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HE 


ſeitigen Gebiete in der Südſee, und unterätel 
dieſelbe einer eingehenden Beſprechung. Bemerkenswert 
erſcheinen uns beſonders einige Stellen, die wir da 
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adſtone iſt geſchlagen; im „Melbourne Argus“, dem leitenden Or 
f ft geſchlagen; Victoria, finden. Da heißt 68 unter Anderem 


ſeine Niederlage geſtaltet ſich größer, als ſeine deut i ſiti i 
Gegner gehofft, ſeine Freunde gefürchtet hatten. 1 en fe i 1 
Bis geſtern Abend 7 Uhr waren 494 Wahlen bes | Anſprüche und Wünſche Englands zu 
kannt; davon entfallen auf die Conſervativenſichtigen: und wir glauben, daß man ſich a 
249, auf diſſentirende Liberale 50, auf Anz | Verfiherungen um fo mehr perlaſſen kann 
hänger Gladſtone's 130 und auf Parnelliten Colonialpolitik des Fürſten Bismarck bekan 
65. — Bei den Wahlen in den engliſchen Städten, einer garten Oppofition Im geiche daa zu reine 
die nunmehr beendet ſind, wurden 144 Conſervative, i ue i Seu m 
22 diſſentirende Liberale und 60 Anhänger Glad⸗ b Reichstag smachtheit ausgeſtelt ewe. 
ſtone's gewählt; London mit ſeinen orſtädten] der inneren Politik finden wir dieſelbe ſtets 
19 11 Anbanger Gabe = diſſentirende Liberale; 1 ala; 1 Ane e 
1 ' nger ladſtone's. 5 emokra en, d. h. durch alle jene emente, wel 
Es iſt nun ganz unmöglich geworden, daß Ziel ihrer Bestrebungen in der Schwächung de 
1 den Rn prung von 104 Mandaten, um 
welchen ſeine Gegner voraus ſind, einholt und i 5 f ifalls ai 
mit den Parnelliten zuſammen 105 die Miebrbei e e e ee eee 


a nicht günſti 3 den 
gewinnt. Es ſtehen nur noch 176 Wahlen aus, von die nich Weuſchund 1 


Politiſche Ueberſicht. 


ermittelt 


iefe habe, erklärte Herr v. Ungern⸗Sternberg, 
it in Rede ſtehenden Artikel nicht zu verantworten; er 


1 Intereſſanteſte — erklärt die „Conſ. Corr.“ neuer⸗ 
dings, ihr Artikel gebe die Anſchauungen vermuthlich 


chs] Mit anderen Worten: 
zeichner des Antrages ſteht auf 
ns anderen Standpunkte als der Antragſteller ſelbſt 


merkt die „Conſ. Corr.“ mit einem Seitenblick auf 


di 7 ’ 
2 I Ichen „Reichs boten“: f erklärt habe, daß er durchaus nicht ultramontan 
4 
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bend und Mont üb. — Beſtellungen werden in ber Expeditio Ketterhager⸗ 
mmen. — 11 1 55 nartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 2 — Fu erate teten 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— — — 


„Klar zum Gefecht“: 
unter dieſer Ueberſchrift hat das Hauptorgan des 
Centrums, die „Germania“, eine Reihe von Artikeln 
gegen das Miniſterium Lutz begonnen. Wie unbe⸗ 
ründet die Hoffnungen a ein Miniſterium 
ranckenſtein geweſen ſind, muß das ultra⸗ 


im Anſchluß daran auch das Organ der 
conſervativen Partei, die „Conſervative Corre⸗ 
ſpondenz“. Als nun die „Germania“ ihrem Erſtaunen 
darüber Ausdruck gab, daß auch Frhr. v. Ungern⸗ 
[Sternberg, den ſie als den Herausgeber der 
e Corr.“ betrachtete, ſich zu den mittelpartei- 


r 


er ſei 


daß ihm die ganze Action des Herrn von Lutz vom 
nicht Herausgeber der Conſ Corr“ und habe den 11 5 gan H 8 


Januar bis heute wohl bekannt ſei und daß es 


ck. lichen Auffaſſungen des Herrn v. Rauchhaupt bekehrt | montane Blatt nun ſelbſt zugeſtehen. Es bekennt, 


in 0 nach ſeinen eingehenden Münchener Informationen 
für feine Perſon ſtehe auf dem Standpunkt der wußte, daß das Schidjal des Entlaſſungsgeſuches 
Antragſteller. Darauf hin nun — und das iſt das ſchon Anfang dieſes Jahres le war und die 

g Grundlage der ganzen Entmündigungsgction bildete. 
8 1 | Dieſe Darftellung cheint im Weſentlichen den That⸗ 
der Mehrheit der Unterzeichner des Antrages 
v. Hammerſtein im Abgeordnetenhauſe genau wieder. 
die Mehrheit der Unter⸗ 
einem ganz 


ſachen zu entſprechen. 5 
h Bereits zu der Zeit, wo die Frage der Reichs⸗ 
verweſung öffentlich discutirt zu werden begann, 
Be mit großer Beſtimmtheit in der beſſer in⸗ 
ö Stanopu \ e formirten liberalen Preſſe Baierns die Mittheilung 
Und damit ja kein Mißverſtändniß unterlaufe, be⸗ verbreitet, daß in Sachen der Regierungskriſe zwiſchen 
dem Prinzen Luitpold und dem Miniſterium volles 


denen 141 für, Gladſtone günſtig ausfallen] umd aurüczubrängen fuchen, fo bemübt ſich die Hammerſtein'ſche „Kreuzztg.“ und den Stöcker⸗ Einverſtändniß beſtehe und der Prinz dem letzteren 
müßten, um ihm die Mehrheit zu ſichern, Majorität der deulſchen Volksvertretung, das \ : 

zu welcher die vereinigten Tories und Diffidenten | Vorſchreiten des Reiches zu erſchweren oder gar „ Es liegt wohl auch auf der Hand, daß eine andere ſei und im Falle der Uebernahme der Regentſchaft 
nur noch 37 Mandate brauchen: Die Entſcheidung lich zu machen. ’ Art der Behandlung der Angelegenheit ſich wohl für die' das bisherige Miniſterium beibehalten werde. Die 
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ie „Pall Mall Gazette“ geſteht es ofen | die bekannteſten, das Gegencheil beweiſenden 
zu, daß die Gladſtonianer eine Niederlage enen ſachen, noch eine Weile fort. Unter den 
baben, indem fie ſchon am Dienſtag freimüthig] dieses Jahres wurde dem Reichstag zur Ken 
ſchrieb: nahme vorgelegt die Erklärung, betreff 
„Wir find geſchlagen; darüber kann kein Irrthum Abgrenzung der deutſchen und engliſche 
olwälten. Demos bat geſprochen, frei von der Leber weg. | Ipbären im weltlichen, ſtillen Ocean, un 
„Nein, nein, nein!“: So fautet die Antwort des klärung, betreffend die gegenſeitige 
Demos auf der ganzen Linie. Nicht nur die Klaſſen Verkehrsfreiheit in den deutſchen und 
rufen Nein Die Maſſen find auf Seiten der Klaſſen. Schutzgebieten im weſtlichen ſtillen Occan 
Die bis heute (Dienſtag) Morgen abgegebenen Geſammt⸗ daß ſich mit dieſen Erklärungen die auftrali 
Meine n ‚eine klare Volksmehrheit gegen das vielfach beſchäftigt hat. Wenn nun der „ 
Miniſterium. Eine große Stadt nach der anderen | Argus“ feine Zuverſicht, daß die deutlich 


hat ſich gegen die Regierung erklärt, ſo daß gegen⸗ . 1 8 
wärtig 70 Weriteter 9708er Gtüte gegen Horterule | rung die natürlichen Anſprüche un 
und nur 30 zu deren Gunften ſind. Schleckt, Englands berüdfichtigen werde, aus, 
wie die Ergebniſſe in dem Verluſt von Sitzen find, ſtand geſchöpft hat, daß die Colonialp 
stellen fie ſich noch ſch immer, wenn wir die auf jeder Reichskanzlers mit einer ſtarken O 
der beiden Seiten abgegebenen Stimmen vergleichen. Reichstag zu rechnen habe, und wenn di 
Wir haben 76 922 Stimmen von den im vorigen Jahre Allg. Ztg.“ dieſe Bemerkung des 
ute Sit 489 000 verloren, d. h. wir haben 16 2 | Blattes mit den bekannten, bis zum 
unſerer Stärke in 1885 eingebüßt. Die Tories haben ha fig gehört hämiſchen Glo 5 
nur 17 886 Stimmen oder nicht viel mehr als 4 % ver⸗ „ud gehörten hämſſchen Gleſſen auf 
loren. In Wahlkreiſen, wo wir ſelbſt in der düfterſten tags mehrheit begleitet, jo iſt das geraden 
Stunde der Reaction im vorigen Jahre eine Majorilät Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hätte doch wiſſe 
von 24681 Stimmen hatten, haben wir jetzt eine Maſo⸗ daß die beſprochene Convention im Reit 
rität von 34355 gegen uns. Die Bedeutsamkeit dieſer keiner Debatte Veranlaſſung gegeb 
daß der Reichstag überhaupt ni 


Ziffern läßt ſich nicht verkennen. 5 5 | 
3 Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit der iſt, ſolche Gonventionen ahzu 
5 ie ihm nur zur Kenntnißnahm 
Die „Nordd. Allg. Zeitung“ hätt riot 
handelt, wenn fie anſtatt ihrer begleite 
merkungen zu den Ausführungen des 


kann nicht mehr zweifelhaft ſein. 


N 


2 


er wider © 8 ö 
die Dea ken uc nn 1 Die ach eh ö 
e Majorität auch nicht, wenn ſie auch einen Blattes die Zuverſicht deſſelben au 
beträchtlichen Stärkezuwachs erfahren haben. ſtützung 548 glichen J 
Gladſtone ſcheint trotzdem bereits die Frage jenes deutſche Reichs tagsmajorität etwas 
Rücktritts zu erwägen, wenn auch die „Pall Mall ſchwächt hätte. An Material hierzu konnte es 
Gazette“ noch vor wenigen Tagen verkündete, daß er fehlen; fie hätte ſich nur zu erinnern braı 
unbedingt bleiben werde. Der „Daily News“ zus daß dieſelbe Reichstagsmajorität alle We 
folge wi am Dienſtag oder Mittwoch der nächſten forderungen im Marineetat, einf 
Woche ein Cabinetsrath ſtattfinden, welcher über derjenigen für die Reichs⸗Colonialp 
das Verfahren der Regierung gegenüber den Er⸗anſtandslos bewilligt hat. 
gebniſſen der Wahlen entſcheiden wird. 5 —— 
„Was aber auch geſchehen mag, ob Gladſtone 
bleibt oder Salisbury wieder ans Ruder kommt, 
in jedem Falle werden die Parnelliten die Ent⸗ aller 
ſcheidung in der Hand haben — das allein wird 


5 \ 2 5 2 geordnetenhauſe eingeb 
genügen, die Homerule⸗Frage in regem Fluß FU gerechtes Auſſchen, 98 


lit 


Die Disciplin unter den couſervativen Ultras 
Als der Antrag Hammerſtein ſ. Z. 

officibſen Abmahnungsverſuche im 05 
racht wurde, erregte €: 
ß unter den Unterzeichnern 


wie Herr v. Rauchhaupt, befanden. Indeſſen 
öffen lichte Herr v. Rauchhaupt in der „Hall. 8 
eine Auseinanderſetzung, aus der hervorging 


Die „reichsfeindliche“ Reichstagsmehrheit. 
Dos Organ des Reichskanzlers, die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, macht beute abermals einen Angriff auf 
die regierungsfeindliche Reichstagsmehrheit. Zur 
Abwechſelung muß wieder einmal die Colonial⸗ 
ee vorhalten. Das gouvernementale Organ 
ſchreibt: i 
Die letzte hier eingetroffene auſtraliſche Poſt hat 
uns Berichte und Zeitungen gebracht, in denen wir 
Manches finden, was auch für deutsche Leſer von Intereſſe 
fein dürfte. Jene Schriften und Druckſachen beſchäftigen 
ſich nämlich vorzugsweise mit der deutſch = engliſchen 
Convention, beireffend die Abgrenzung der beider⸗ 
F bbb — 2 — N 


„ daß er 


wiſſen 
Herr 


einzelnen conſervativen Preßorgane, die ſich ja 
„ganz nach ebe ; 
wollen, von der Parteileitung ftellen und bei noch 


ö 
1 Disciplinſoſigkeit und zwar da, wo es am wenigſten an⸗ ihre Kenntniß der Vorgänge hinter den Couliſſen 


ießlich 


deſſelbea ſich auch Führer der conſervativen Par Ki, 


des Frei⸗ 


8 begreifen, wie der Miniſter. 


Vorkommniſſe in Hohenſchwangau konnten an dieſer 
Abſicht nichts ändern; ſie hätten in dem für das 
Miniſterium ungünſtigſten Falle zu einem Erſatz für 
die beiden Miniſter des Aeußern und des Innern 
führen können. Doch wäre dieſer Perſonenwechſel 
ohne jede politiſche Bedeutung geweſen, da ja die 
Seele des Miniſteriums dieſelbe geblieben 
wäre. Die „Germania“, welche ſich heute auf 


ſo unabhängig, wie ſie nur 
1 ungb⸗ 
geklärten Strömungen ihre Auswahl treffen lönnen, aber 
nicht für das officielle Organ der Geſammtpartei 
ſchicken kann, in dem eine ſubiectiv gefärbte Stellung⸗ 
nahme oder vollends eine polemiſche Campagne gegen 
ſtarke Bruchtheile der parlamentariſchen Vertretung der 
conſervativen Partei lediglich das übelſte Beispiel von 


ihrem Belieben 


gebracht iſt, geben würde.“ 

f Unter dieſen Umſtänden muß man einräumen, 
daß die abfällige Behandlung, welche die Miniſter 
im Herrenhauſe dem Antrag Kleiſt⸗Retzow durch 
hre Entfernung aus dem Saale haben angedeihen 
aſſen, als durchaus correct angeſehen werden muß. 
Die Miniſter hatten keinen Anlaß, ſich über die 
Disciplinloſigkeit der Ultras der conſervativen 
Partei graue Haare wachſen zu laſſen. 


beruft, hat gleichwohl beſtändig die Eventualität 
eines ultramontanen Miniſteriums in nahe Ausſicht 
geſtellt, indem ſie dabei ihren Einfluß auf innere 
bairiſche Verhältniſſe gewaltig unterſchätzte. 5 
Die „Germania“ giebt auch heute noch nicht 
die Action gegen das Miniſterium Lutz auf; die 
Ausſichtslofigkeit ihres Unternehmens ſchwächt ihre 
Kampfesfreude nicht. Sie verſichert ausdrücklich, 
daß diejenigen ſich in einem großen Irrthum be⸗ 
finden, die annehmen, ſie werde ſich durch den 
Aerger, den ihr Vorgehen gegen das Cabinet Lutz 
erregt hat, von dem einmal eingeſchlagenen Wege 
abdrängen laſſen. Der Werth dieſer Zäzigkeit iſt 
nicht recht zu begreifen, nachdem Prinz Luitpold 
dem Cabinet Lutz ein ſo großes Vertrauens votum 
gegeben hat. 


Die „Septemberſeſſion.“ 
Die „Politiſchen Nachrichten“ des Herrn Schwein⸗ 
burg, welcher bekanntlich Beziehungen zum preußi⸗ 
en Finanzminiſterium hat, beruhigen die Reichs⸗ 
gsabgeordneten in Bezug auf die Gerüchte wegen 
er möglichen Reichstagsſeſſion nn 


eptember zur Berathung einer neuen Brann 
einſteue. age. Die l. Nachr.“ 


nicht wie im vorigen Jahr bis zum 1 
er, ſondern auf unbeſtimmte Zeit vertagt habe. 
n kein außerordentlicher Anlaß vorkommen 
te — und augenblicklich liege in der That nichts 
vor —, ſo werde der Reichstag vor November 
kaum einberufen werden. Das officiöbſe Organ be⸗ 
tont ausdrücklich, daß es ſich verpflichtet halte, 
dies zu conſtatiren, um Störungen vorzubeugen, welche 
die erwähnteirrthümliche Meldung in den Dispositionen 
der Abgeordneten verurſachen könnte. Gs iſt ſehr 
erfreulich, daß man ſo rückſichtsvoll gegen die Ab⸗ 
geordneten iſt. Ob dieſelben aber auf dieſe Mit⸗ 
theilung ihre Dispoſition mit Sicherheit bauen 
können, iſt eine andere Frage. Daß noch während 
der Reichstagsſeſſion über eine Vertagung des 
Reichstages verhandelt worden — ſo ſchreibt einer 
unſerer Berliner Correſpondenten —, iſt bekannt. 
Einſtweilen ſteht wohl noch nichts über die Berufung 
des Reichstages feſt. Die betreffenden Dispoſitionen 
werden bei uns ſehr ſchnell getroffen. Eine Sep⸗ 
tember⸗Seſſion würde übrigens ſchwerlich von 
irgend einem Erfolg ſein. War es im 
5 Sn und Juli ſchon unmöglich ein beſchlußfähiges 
Haus zu bekommen, ſo würde das im September, 
wenn nicht ganz außerordentliche Ereigniſſe ein⸗ 
treten, noch mehr ſein. Man könnte es auch den 
Abgeordneten nicht verdenken, wenn ſie die wieder⸗ 
holt insbeſondere von dem preußiſchen Finanz- 
miniſter betonte „Dringlichkeit“, eine neue 
Branntweinſteuer zu machen, nicht in dem Maße 


Die Republikaner in den ſpaniſchen Cortes. 


In den Cortes zu Madrid haben die Ver⸗ 
Der 


Aus der Jubiläumsausſtellung. 


N. 6 
Die deutſche Landſchaftsmalerei wird auf der 
Ausſtellung von keiner fremden verdunkelt. Wir 
würden der beigiſchen vielleicht den Vorrang zus | 
erkennen, weil fie feſtere Traditionen, größere Reife 
des Könnens bekundet, dafür aber ſchaffen unſere 
Landsleute individueller, mit friſcherem Geiſte und 
größerer Originalität. Die neuere von Paris aus: | 
gegangene Geſchmacsrichtung iſt übrigens auch 
bereits an der Iſar zur Geltung elangt. Man 
liebt es, die Landſchaft mit glance feinem 
und mildem Tageslicht zu erhellen; die Traditionen 
von Lier und Schleich, dunkle Wolkenſchatten, 
Strichregen, vereinzelte Sonnenblicke im Mittel⸗ 
grunde wirken zu laſſen, find überwunden, man 
verzichtet auf derartige ramantiſche Effecthaſcherei, 
giebt alles gleichmäßig in vollem ſonnenloſen Tages⸗ 
licht. Wenglein auf ſeinen Hochebenen des Iſar⸗ 
bodens hat dieſes ſchon ſeit einigen Jahren gethan, 
andere bedeutende Landſchafter, ſo Dill mit dem 
venetianiſchen Fiſcherbvot auf leuchtendem Meere, 
Baiſch (jetzt in Karlsruhe) mit einer klar beleuch⸗ 
teten holländiſchen Landſchaft, Conrad Eiler3 durch 
„Buchen am Meere“, eine ſtimmungs volle Compo⸗ 
ſition von vornehmer Einfachheit der Motive durch 
mildes, heiteres Herbſtlicht erhellt, und noch viele 
andere folgen mit Glück der neuen Richtung. Da 
wird man allerdings Böcklin ſich nicht zum Vorbild 
nehmen dürfen, auf deſſen großer phantaſtiſcher 
Compoſition „heroiſche Landſchaft“ das Ultramarin 
des Meeres, die blaue und roth leuchtende Gluth des 
Himmels, dunkle Felſen, kraſſe Lichter zuſammen⸗ 
wirken und jener wilden Phantaſie, jener düſteren 
Poeſie zum Ausdruck zu verhelfen, die h 
Schöpfungen dieſes eigenartigen Künſtlers aus⸗ 
strömen. Böcklin kann und will eben nur nach 


relltirenden Münchener Landſchafter 
jungen Bartels einen vorzüglich tüchtigen Verireter. 


Geſammtqualit 


s ät der Leiſtungen. Um auch hier 
einen kurzen Blick auf die vielverſprechenden jüngeren 
Landſchafter zu werfen, heben wir zwei ganz kleine 
Oelbilder von Hartwich heraus, die ein großes 
urſprüngliches Talent bekunden, das ſich ſicher ſchnell 

entwickeln wird. Hartwich iſt es nicht um den Reiz, 
welche Luft und klare Beleuchtung ausüben, zu 
thun, er behandelt mit Vorliebe das Gegenſtänd⸗ 
liche, malt den Fels, die Erde, den Baum mit ab: | 
ſoluter Treue. Aus dieſen Einzelheiten eine Land⸗ 
ſchaft zu componiren, bleibt ihm noch vorbehalten. 
Was Berlin, Düſſeldorf, Karlsruhe, Weimar 
der Ausſtellung geſendet haben, zeigt eine faſt lücken⸗ 
loſe Vertretung der bekannteren Landſchafter. Da 
finden wir vor allen die beiden Achenbachs, 
Andreas mit unvergleichlichen Marinen, oft geſehene 
Motive immer neu verwerthend und immer aufs 
neue mächtig feſſelnd, Oswald, der von ſeinen 
dunklen Asphalttönen ſich nicht losſagen will und, 
da er das hohe Genie des Bruders nicht beſitzt, 
heute oft ſchon eintönig bis faſt zur Manierirtheit 
wirkt. Oeder, einer der anziehendſten Düſſeldorfer 
in Anwendung der klaren ſchattenloſen Lichtverthei⸗ 
lung, ſteht ſchon lange in dieſer neueren Richtung, 
während Körner, Eckenbrecher, ſelbſt Eſchke, der 
ſonſt die Hellmalerei liebt, mitunter in ſchweren 
SGluttönen ſchwelgen. Ein paar kurze Worte bean⸗ 
ſpruchen Gude und Bracht. Beide lieben fie es 
; ebenfalls ihren Gemälden gleichmäßig vertheiltes 
Tageslicht zu geben, keine Einzelheit in Trübe zu 
verſchleiern. Bracht hat ſelten eine Landſchaft von i 
einfacherer und erhabenerer Schönheit gemalt, als 
ſein „Abend auf der Sinai⸗Halbinſel.“ Er bedarf 
nicht jener intenſiv glühenden Lichtwirkungen, um 
dieſe ſüdlichen Scenerien intereſſant und 
maleriſch bedeutend zu machen. Ein anderes ſein „Lofotenhafen“ ſtehen unter den hervorragend⸗ 
Bild nennt er Blutrache. Auf ſüdlicher Steppe, ſten Landſchaftsbildern in allererfkge Reihe. 
in tiefer Einſamkeit liegt ein Mann erſchlagen. & chluß folgt.) 


dorfer aber, nicht nur der akademiſch ee 
un 
die 


Be 


Der Republikaner Muro knüpfte hieran eine Ver⸗ 
gleichung der verſchiedenen Civilliſten, um zu zeigen, 
daß die Republik die billigſte Regierungsform wäre. 

iergegen wandte ſich nun der monarchiſtiſche 

eputirte Nieto, indem er die Civilliſte mit aller 
Entſchiedenheit vertheidigte und in objectiver Weiſe 
ausführte, daß die Republik gerade diejenige Regie⸗ 
rungsform geweſen iſt, welche in Folge des Bürger⸗ 
krieges Spanien am theuerſten zu ſtehen kam. 


g England und Batum. 

Wäre nicht das geſammte politiſche Intereſſe 
in England gegenwärtig auf die Wahlen concentrirt, 
dann würde der kecke Vertragsbruch, den ſich Ruß⸗ 
land mit der Caſſirung der Freihafenſtellung 
Batums erlaubt hat, eine größere Erregung hervor⸗ 
gerufen haben, als ſie jetzt bemerkbar iſt. Es fehlt 

war nicht an heftigen, drohenden Worten in der 

reſſe. Einem Zweifel unterliegt es jedoch kaum, 
daß England ſich ſchließlich beruhigt und ſich in die 
5 ſchickt, wie ſich die continentalen Vertrags⸗ 
mächte bereits hineingeſchickt haben. 

Die conſervative „St. James auf Gr. beuutzt 


nicht, welche den Bettlern Allmoſen geben. 


Frü 
hat es abgeſchafft. 


Polizeiverordnung nicht aufrechtzuerhalten iſt. 
* [Strengere Maßregeln gegen den Privat⸗ 


M.⸗Ztg. — in neueſter Zeit in Preußen ergreifen 
zu wollen. Die Behörden ſollen unterſcheiden 
zwiſchen Hauslehrern, Privatlehrern und Privat⸗ 
ſchullehrern. Nach den amtlichen Beſtimmungen ift 
derjenige „Hauslehrer“, den eine Familie zum 
Unterricht ihrer Kinder als Mitglied ihres Haus⸗ 
ſtandes bei ſich aufgenommen hat. Hauslehrer be⸗ 
dürfen eines Erlaubnißſcheines der betreffenden 


annehmen wollen. „Privatlehrer“ iſt, wer gemäß 
eines Vertrages mit beſtimmten einzelnen Familien 
die Kinder derſelben in ebenfalls feſtgeſetzten Lehr⸗ 
gegenftänden unterrichtet. Die Privatlehrer bedürfen 
eines Zeugniſſes über ihre wiſſenſchaftliche Be⸗ 


N t fäbhigung. Privatſchallehrer find die Lehrer und 
die Batumaffäre zu Seitenhieben auf Gladſtones ni 
Poltit und ſchreibt h it 1 von Privatſchulen. Letztere ſollen nur 


„Die Theorie iſt, daß die ſchwächliche Machtſtellung 
Mr. Gladſtones benutzt worden iſt, um einen Schlag 
u thun, den er wirkungsvoll abzuwenden nicht in der 
age iſt, jelbft wenn er dazu geneigt wäre. Und es iſt 
nur natürlich und mußte erwartet werden, daß unſere 
Feinde das Beſte aus der Verwirrung machen würden, 
in welche unſer großer Miniſter ſein Vaterland und 
deſſen Regierung geſtürzt hat. Die Theorie iſt daher 
wahrſcheinlich richtig; aber wir bilden uns ein, daß 
dabei noch ein anderes Motiv im Spiel iſt. Der Zar 
iſt verdrießlich über die Sympathie, welche in Eng⸗ 
land den bulgariſchen Unabhängigkeits⸗Beſtrebungen 
gewidmet wird, und er glaubt, daß der Fürſt Alexander, 
den er haßt, wie Mr. Gladſtone Mr. Goſchen haßt, 
von dieſem Lande (England) angetrieben und unterſtützt 
worden iſt. Es beliebt ihm daher, uns dieſen „Backen⸗ 
ſtreich“ zu verſetzen, um auf dem ihm offen ſtehenden 
bezeichnendften Wege uns feine Verachtung zu zeigen. 
Es iſt aber ein ſo ernſter Schritt, daß er viel mehr be⸗ 
deuten mag als dies.“ 

Die „Daily News“, Gladſtones Organ, läßt 
es an harten Worten gegen Rußland nicht fehlen, 
welches ſie des groben Vertrauensbruchs bezichtigt. 
England kann weder verzeihen noch zugeben, was 
Rußland gethan habe. Trotz dieſer Drohung läßt 
das Blatt jedoch gleichzeitig durchblicken, daß Eng⸗ 
land zu einem thätlichen Proteſte nicht ſchreiten 
wird. Es meinte, „die Einberufung einer Conferenz 
oder die Ergreifung thätlicher Maßnahmen ſei nicht 
in Ausſicht genommen; auch ein regelrechter Proteſt 
ſei ih falls England nicht vorbereitet ſei, 
über bloße Worte r 5 

Das klingt nicht kriegeriſch. Noch friedlicher 
lautet eine Meldung des Reuter'ſchen Bureaus, 
welche beſtätigt, daß die engliſche Regierung von 
der ruſſiſchen die Anzeige von der Aufhebung des 
den Hafen von Batum betreffenden Artikels des 
Berliner Vertrages erhalten habe; eine ähnliche 
Mittheilung ſei den anderen Großmächten gema ht 
worden. Hierdurch werde Batum ein integrirender 
Theil des ruſſiſchen Reiches. England dürfte ſeine 
ale 1 9 de gli 19 un 
erührt erachten, da der engliſche Handel jetzt über ; ; 5 
den perſiſchen Meerbuſen gehe. Die englische Re. erwarten, da Mwanga nicht einmal die für den: 
gierung würde daher auch keine vereinzelte Action 
unternehmen, ſondern im Einvernehmen mit den 
anderen Großmächten handeln. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Juli. Aus Ems wird gemeldet: 
t fern Nachmitt i 


Unterricht der ſchulpflichtigen Jugend durch die vor⸗ 
fegt at öffentlichen Schulen nicht ausreichend ge⸗ 
org 8 

Ob die Nachricht, daß ſtrengere Maßregeln 
geoen den Privatunterricht in Ausſicht ſtehen, richtig 


weshalb das geſchehen ſoll. Der Staat ſoll ſich 
wohl hüten, zu weit in die Rechte der Familie ein⸗ 
zugreifen. Er ſollte auch nicht vergeſſen, daß der 
Privatunterricht den Staats⸗ und Gemeindehaus⸗ 
halt entlaſtet. Eltern, die ſich zu ſolchen Opfern 
entſchließen, beweiſen doch dadurch, daß ſie ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe an gutem Unterricht für ihre 
Kinder haben. Sollte immer nur der 
darin competent ſein? 

AI Perſonalwechſel.] In den Berufscon⸗ 
ſulaten des deutſchen Reichs wird demnächſt ein 
ſehr umfangreicher Perſonenwechſel eintreten. Dem 
Vernehmen nach iſt in den Ausſchüſſen des Bundes⸗ 
rathes ſchon die Mittheilung über die bevorſtehen⸗ 
den Ernennungen zugegangen. 

„ lueber das Schickſal Emin Bey's] entnimmt 
die „Freiſ. Ztg.“ aus einem Tagebuch des in Afrika 
ermordeten Biſchofs Hannington intereſſante Ein⸗ 
zelheiten, welche durch die neueſten Ereigniſſe aller⸗ 
dings überholt, deshalb aber nicht minder wichtig 
für die Beurtheilung der an in Oſtafrika find. 
Petermann's „Geographiſche Mittheilungen“ geben 
auszugsweiſe ein ausführliches Schreiben des 
Miſſionärs Mackay wieder, der bereits im achten 
Jahre in Uganda weilt, welchem wir Nachſtehendes 
entnehmen: Die Miſſionäre in Uganda vermochten 
nur rechtzeitig Dr. Fiſcher, welcher nach dem Rathe 
der in Urganda weilenden Araber nach Rubaga 
gelockt und ebenfalls ermordet werden ſollte, 
eine Warnung zukommen zu laſſen, worauf derſelbe 
ſofort den directen Marſch nach Unjoro fortſetzte. 
(Dr. Fiſcher befindet ſich bereits wieder auf 
dem Wege nach Europa.) Von 


nicht in deren Beſitz gelangt. Mackay ſchreibt in 


der ägyptiſchen Regierung, welcher von Sir John 
Kirk eingeſendet worden iſt, an Emin⸗Bey weit 
i Das für Emin beſtimmte Schreiben w 

nig eröffnet, und ein arabiſcher Brie 
bir Paſcha wurde von einem arabiſchen Hän 
Mohamet aus Tripolis, entziffert; da von Soldat 
und Offizieren darin die Rede iſt, ſo gerieth der 
König in noch größere Angſt als zuvor, und die 
Abſicht, die Briefe durch Vermittelung von Kabrega 


. 
Der K 


promenak hörte ſpäter orträge des Ober⸗ 
hofmarſchalls Grafen v. Perponcher und des General⸗ 
lieutenants v. Albedyll. Zum Diner ſind geladen 
der Prinz und die Prinzeſſin Nicolaus von Naſſau 
und der Fürſt und die Fürſtin zu Wied. 
L. Berlin, 8. Juli. In einem Rückblick auf die 
Aar ihr Bebe de ug 0 3 2 A. Ztg.“ 
ar ihr Bedauern darüber aus, daß die von ver⸗ ; ig hei ; 
ebenen Parteien eingebrachten Snitiative } immer mehr zur Gewißheit, daß bie 
anträge zur Ausbildung der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung nicht mehr zur Verhandlung im Plenum 
gekommen ſind und knüpft daran den Ausdruck des 


jetzt aufgegeben.“ 
age Emins 


in Deutſchland angenommen hat. Auch von anderer 
6 SR abiſch i daß ae uc g unter 
5 5 ; 1 den arabi | „theils 8 
Zweifels, ob überhaupt eine Initiativgeſetzgebung der Oſtafitaniſcen Saat, Ye dure 
in der Lage ſein kann, dieſe einen vollen Heber⸗ Concurreuz deutſcher Handelskarawanen im Wach⸗ 
blick über die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens ſen iſt, und daß ſie ſich bemühen, im Innern die 
bedingenden Fragen in praktiſch brauchbare Stämme gegen deutſche Reiſende aufzuwiegeln. 
Löſungen zu formuliren. Eine Ankündigung, daß * „ Myſteriöſe Geſchichten aus Württemberg.“ 
ben reif a finde au den | Dem „Frankf. Journal“ wird ugherdings ge⸗ 
ebiete zu ergreifen beabſichtige, findet ſich in dem ze 151 ; il 
Kanzlerblatt nicht. Bezüglich der Anträge Ackermann ſchrieben, An dem ſchwäbiſchen Liederfeit zu Heil 


und Gen. zur Handwerkerfrage bemerkt die „Nordd. auch Prinz und Prinzeſſin Wilhelm Theil ge⸗ 


Allg. Ztg.“: | nommen und find von der maſſenhaften Verſamm⸗ 
„Nach der Stellungnahme der Regierungsvertreter j i 5 
ill der Conmiſſion werden die Handwerler zunachst lung der Bürger und Sänger mit dem begeiſtertſten 


Jubel begrüßt worden. Die mit großer Be⸗ 
rechnung ausgeſtreuten Gerüchte über eheliche 
Zerwürfniſſe ſind durch das 0 5 Auftreten des 
Prinzlichen Paares und die männlichen Erklärungen, 


immer wieder darauf verwieſen werden müſſen, weitere 
Wünſche ſo lange zu vertagen, bis ſie ſich in die Reform 
des beſtehenden Innungsgeſetzes eingelebt und gezeigt 
haben, daß fie auf dem Boden der corporativen Organi⸗ 
ſation praktiſche Reſultate zu erzielen willen.“ - 

Bekanntlich behaupten die Abgg. Ackermann 
u. Gen., daß praktiſche Reſultate nur zu erzielen 
ſein würden, wenn die Bildung corporativer 
Organiſationen nicht von dem freien Willen der 
betheiligten Handwerker abhängig gemacht, ſondern 
zwangsweiſe herbeigeführt würde. 

* [Bollbehandlung der Flußſchiffe.] Die einge: 
forderten Sachverftändigen-Gutachten über die 
Wan re der Flußſchiffe und der zu ihrem 

au, ihrer Reparatur und Ausrüſtung eingehen⸗ 
den Materialien liegen nunmehr im Handels⸗ 
miniſterium vor. Dieſe Materialien find jetzt nur 
zollfrei, wenn fie zum Bau ꝛc. von ee Ver⸗ 
wendung finden, während dies bei Flußſchiſſen nicht 
der Fall iſt. Gegen dieſe Anomalie haben ſich die i i 
Gutachten erklärt, wie auch gegen die gleichzeitig find. in Folge deſſen zu Regierungs⸗Bauführern bezw. 
zur Erwägung geſtellte Frage der Erhebung eines e ee eee ernannt worden. Von 
Bolls von ausländiſchen Flußfahrzeugen. nn 8 es haben, babe in Wini 215 ber mag e 
CCC%V%%ꝙrm Sub Yan Et 1 

ettler. er Guhrauer Landrath, Geh. Regie⸗ 2 i ' i g 
rungsrath v. Goßler, veröffentlicht eine Bekannt⸗ geprüften Candidaten dies Geſammtzeugniß erhielt. 
machung, in welcher bemerkt wird, es ſei zu ſeiner 
Kenntniß gelangt, daß auch nach der Errichtung 
von Natural: Verpflegungsſtationen den armen 


ſtädtiſchen Beamten Württembergs gemacht hat, 
glücklich vernichtet worden, und die zahlreichen 
Leute, welche nie daran glaubten und den Prinzen 
9255 kannten, ſehen ſich nunmehr glänzend gerecht⸗ 
ertigt. 5 

Das Ergebniß der im Jahre 1885/86 abge⸗ 
baltenen Regierungs⸗Bauführer⸗ Prüfungen] ift nume⸗ 
riſch gegen das Vorjahr erheblich zurückgeblieben. Wie 
das „Centralbl. der Bauverwalt.“ mittheilt, haben im 
verfloſſenen Jahre 120 Candidaten (gegen 135 im Vor⸗ 


* 


miſſionen in Berlin, Hannover und Aachen die erſte 
Staatsprüfung als Regi 

Wee e e ee abgelegt, und zwar in 
jerlin 98, in Hannover 19 und in Aachen 3. Von 
dieſen Candidaten haben 84 die Prüfung beſtanden und 


hat auch in dieſem Jahre wieder bald nach ſeiner An⸗ 
kunft in Kiſſingen fein Körpergewicht feſtſtellen laſſen. 
Daſſelbe beträgt 208 Pfund gegen 205 Pfund im vorigen 
ae un Bettlern, anſtatt dieſelben auf die Jaan cee 15 en ae 
0 7 5 a 
ede ne Ha bie dür der Ellen welcher Jahre 1874 Kiſſigen zum erſten Male beſuchte, wog er 


; 3 207 d. m Jahre 1876 bereits 219, 1877 
von der Einrichtung der Verzflegungsſtalionen auf | 230, 1878 nicht weniger wie 24. Pfund. bis daun ann 


Koſten des Kreiſes erwartet ſei, weſentlich beein⸗ Jahre 1879 mit 247 Pfund der Hö erreicht wu 
trächtigt wird, ſo habe er (der Landrath) mit Von da an hat a pe 
Zustimmung des Kreis ausſchuſſes eine Polizei⸗ Verfettung vorgebeugt, denn bereits 1880 ſank das Ge⸗ 
verordnung erlaſſen, welche beſagt: „Das Verab⸗ wicht auf 237, im Jahre 1881 auf 232, im Jahre 1883 
folgen von Almoſen an nicht ortsangehörige auf 202 Pfund. Im Jahre 1884 hat der Kanzler 
Bettler iſt verboten. Zuwiderhandelnde fallen Kiſſingen nicht beſucht. Seit dieſer Zeit hat im Gewicht 
8 : „wieder ein langſames Steigen ftattgefunden, und zwar, 
in eine Geldſtrafe bis zu 9 Mk., event. ver⸗ 


19 77 F l. wie bereits erwähnt, im Jahre 1885 auf 205 und in 
%% DR Snkna Nas, Bonettun 


ſich am jüngften Sonntag ebenfalls wiegen laſſen; ihr 
So ſehr wir auch gegen die Bettelei und die Ge a, jebenf 90 


0 Gewicht betrug 132 Pfund. 5 
Unterſtützung derſelben durch das Publikum ſind, Aus Schleſten, 7. Juli, wird der „Voſſ. Ztg.“ 
ſo können wir doch die Frage nicht unterdrücken, geſchrieben: „Den gerechten und milden Richter, 
auf welche geſetzliche Beſtimmung ſich dieſe den langjährigen charakterfeſten Vertreter politiſcher 
landräthliche Polizeiverordnung ſtützt? Das Straf⸗ Freiheit, den eifrigen Pfleger bürgerlichen Gemein⸗ 
geſetzbuch beſtraft die Bettler und die Leute, welche ſinns, den ſtillen Wohlthäter der Bedürftigen, Amts⸗ 


zum Betteln ‚Anzeigen ober elfen abe: beugen geri ö 
te 


beſtand ein ſolches Geſetz einmal in England, man 
Der Guhrauer Landrath wird 
wohl ſehr bald darüber klar werden, daß dieſe 


unterricht! ſcheint man — ſo ſchreibt die „Bresl. 


Regierung, in deren Bezirk fie eine ſolche Stelle 


chen Orten ie werden, wo für den 


| 1 he Gemeinde 
‚ willen wir nicht. Wir würden nicht begreifen, 


Staat allein 


0 0 Uganda 
können Emin⸗Bey und Genoſſen Unterſtützung nicht | 


ſelben beſtimmten Botſchaften paſſiren läßt. Auch 
die an die Miſſionäre gerichteten Briefe Emins find | 


ſeinem Berichte an die Miſſionsgeſellſchaft: „Wir 
können höchſtens durchſetzen, daß der König den Brief 


von Unjoro an Emin gelangen zu laſſen, ſcheint 
Durch dieſe Mittheilungen Mackays wird es 
und ſeiner Gefährten weit gefährdeter iſt, als man | ! 


bronn, das vom 3. bis 5. Juli ſtattfand, haben 


die der e gegenüber einem hochangeſehenen 


jahre) vor den königlichen techniſchen Machen ie e 
erungsbauführer bezw. als Re⸗ 


* [Des Reichskanzlers Gewicht.] Der Reichskanzler 


€ tadtverordnete von Sprottau am Tage 5 
Uebergangs in den nach 45jähriger Amtsthätigteit 
wohlverdienten Ruheſtand zum } 
Stadt ernannt.“ Heutigen Tages erſcheint es be: 


merkenswerth, wenn die charakterfeſte Vertretung 


politiſcher Freiheit als Motiv für die Verleihung 


der höchſten bürgerlichen Auszeichnung mit erwähnt 


wird. Daß es in Sprottau geſchehen konnte und 


ni i renbürger N 
gejchehen e I ebrenboll für den E ek ärmeren Mitbürger ſich aufs Neue werk⸗ 


thätig bewähren wird. 


wie für die ſtädtiſche Vertretung. { H 
ai aan in een 8. Juli. [Nicht beftätigt.] 
e 


Zahl des Archidiakonatsverweſers Bu holz 
aus Eisfeld zum Diakonus an hieſiger evangeliſcher 
Gemeinde iſt vom Conſiſtorium 11 Breslau nicht 
beſtätigt worden. Paſtor Buchholz amtirte bereits 


als Geiſtlicher in einem deutſchen Bundesſtaate, 
dem Herzogthum Sachſen⸗Meiningen, indeß war er 
als Ausländer () vom Conſiſtorium nochmals zu 
einem Colloquium nach 
dort über ſeinen theologiſchen Standpunkt auszu⸗ 
antworten. Das Aber n u Bresla 

darauf veranlaßt geſehen, in 

redung die Wahl des Herrn 
beftätigen und es iſt dem Nagiſtrat aufgegeben 
worden, binnen ſechs Wochen eine Neuwahl 


vorzunehmen. — So ängſtlich wird es nun Don 
Magiſtrat nun nicht haben! Zunächſt wird unſere | 
105 5 5 anz Steben Auskunft 
er verlangen, welche Gründe das um unſer 
Seelenheil jo beſorgte Conſiſtorium veranlaßt hat, 
der einſtimmig erfolgten Wahl die Beſtätigung zu 


bemerkt dazu das „Hayn. Stadtblatt“, 
darü 


verſagen! b 
Lörrach, 6. Juli. Der Adjutant des hieſigen 


Bezirkscommandos, der ſich vorgeſtern in Uniform 
im benachbarten Baſel aufhielt, wurde dajelbit ; 


eine ö U derart in⸗ : 
ne uertolg! machen neue Telegraphenbetriebsſtelle ſoll in die Leitung 


Dankig⸗Pillau mittels Schleifleitung eingeſchaltet 
werden und die 
erfolgen. 


ſultirt, daß er vom Säbel Gebrauch machen mußte. 
Ein Knecht wurde am Halſe leicht verwundet. Die 
Menge warf ſchließlich den al zu Boden und 
riß ihm die Uniform buchſtäblich vom Leibe. Die 


Polizei verhaftete den Offizier, der geſtern Abend 


ge en Caution wieder auf freien Fuß geſetzt wurde. Jahre Badegäfte aus Nußland und Polen, weſche 


ie ich höre, trifft die Hauptſchuld an dieſem be⸗ 


dauerlichen Vorgang einen den Offizier begleitenden 


Apotheker aus Baſel, der die Leute durch händel⸗ 


iS Redensarten aufgehetzt haben ſoll. (Die 
7 
be 


wer 


mmer beſchloſſenen Faſſung angenommen. 


igeben 


Sivotha, ein Bruder des Königs, 
eihe von Jahren an der Spitze aller 


D 
behalt, da jede weitere Beſtätigung fehle. 
g Italien. 


geſtorben. 
Me Danzig, 9. Juli. 
Metterausſichten für Sonnabend, 10. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur veränder⸗ 
liches Wetter mit ſchwachem Wind unbeſtimmter 
Richtung. Niederſchlag. 


haben die Uebungen des hier am 29. Juni für 
12 Tage zuſammengetretenen combinirten Landwehr⸗ 
bataillons ihr Ende erreicht. Heute Vormittag fand 


auf dem großen Exercierplatze hinter Langfuhr die 
Schluß⸗Inſpection des Bataillons ſtatt. Die zu der 
1 0 eingezogenen Landwehrleute kehren nunmehr 


ofort 
f 5 * Danziger in einen 
kürzlich veröffentlichten Aufruf des Comités für die 


n die Heimath zurück. 


hieſigen Ferien⸗Colonien bemerkt wurde, iſt nach 


den unter Zuziehung von Aerzten angeſtellten Er⸗ 
mittelungen die Zahl derjenigen armen 


n friſcher Landluft oder 
doch wenigſtens den Genuß kräftigender Seebäder 
dringend nöthig macht, ſehr groß. Der Urſache 
dieſer ene braucht man wohl nicht erſt 
nachzuforſchen. Sch a ö 

der ſehr en Erwerbsverhältniſſe in unſerer 
Stadt der ſtädti 1 

um 35 000 Mk. hat überſchritten werden müſſen, 
erklärt ſie genügend. Ein anhaltender harter Winter 
wie der letztverfloſſene, der bei 
Verdienſtloſigkeit in der Arheiterbevölkerung Ent⸗ 


zuſtand eine Erholun 


behrungen, vielfach ſogar ſchweren Mangel 5 2 
mußte 
die Geſundheitsverhältniſſe 


dieſen Familien im Gefolge hatte, 
natürlich auch auf 


der Kinder von ſehr ungünſtigem Einfluſſe ſein. 


Im Intereſſe der Humanität, aber auch ebenſo ſehr 


im Intereſſe unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens wäre 


es daher lebhaft zu wünſchen, daß der allgemein 
als nützlich anerkannten Einrichtung der Ferien⸗ 
Colonien und der täglichen Badefahrten während 
der Ferien diesmal eine größere Ausdehnung als 


Aus Gleichzeitig wurde heſchloſſen, einen Bebaunngs = Plan 


in den Vorjahren gegeben werden könnte. 
Mangel an Geldmitteln wird aber auf eine Ver⸗ 


mehrung der Ferien⸗Colonien leider verzichtet werden 
müſſen und jo if denn ſeitens des Comites Alles 
vorbereitet, um ſofort beim Beginn der vier⸗ 
bewährten Colonien 
Pelonken, Carthaus und Schiewenhorſt mit 


1 \ richtung von Fortbildungsſchulen, ſollen ſolche auch in 


wöchentlichen Ferien die 


ca. 70 Mädchen, und Babenthal und J 
acker mit ca. 40 Knaben beſchicken zu können. 


Es bleiben dann aber noch ca. 250 arme kränk⸗ 
liche Kinder, denen man wenigſtens die geſundheit⸗ 
liche Wohlthat der Badefahrten nach der An de | 

m ſo 
bedauerlicher iſt die Wahrnehmung, daß die Bei⸗ 


platte für 4 Wochen zuwenden möchte. 


rath Th. baben Magiſtrat und 
ath Th. Qual, haben Magiſtr ſeines 


Ehrenbürger Der ſpärlicher 


reslau geladen, um ſich 


hat ſich 
olge sie 5 are I 

u 
uchholz nicht zu Ge muß, weil ſich ſchon viel Grundwaſſer findet. 


w. 2 7 ittheilt, 
er I weiſungen aus Preußen. Die Ermunterungen der 


ruſſiſchen Preßorgane an die Bewohnerſchaft Ruß⸗ 
lands und Ruſſiſch⸗Polens, die Badeorte des „un⸗ 
gaſtlichen Landes Preußen“ nicht mehr zu beſuchen, 
dürfen ſich des Erfolges rühmen. Mit 
thuung conſtatiren die ruſſiſchen Blätter, daß 
[Hunderte von Familien aus Ruſſiſch⸗Polen, welche 


einheimiſchen Sommerfriſchen, 
ſuchen. 


Danzig ift die Stelle eines Mit 
[Steuer⸗Direction zu Berlin verliehen worden. 


unſere geſtrige 
ö 2 . [Schreiben des F 
uſt 1888 verſchiebt, in der von der Depu- Vorſigender des hiefigen Zweigvereins für Errichtung 
von Kinder⸗Heilſtätten an den Seeküſten, in welchem 
f bremen ſetzte die 0 i 
ien 9 beſchle usch 310 gehen einer bejonderen. bezüglichen Anordnung ift abſolut 
emen, zu der Berathung 10 


en Bewegungen ſtand, ſei von ein⸗ 
Milizen gefangen und erſchoſſen 


: D . te Mell | 
R und Gewinn⸗Nummern zu notixen.“ 


weil ein bei der Ziehunge 
nehmlich betheiligtes Vorſtandsmitglied ein aus drück⸗ 


Ferien⸗Colonien.] Wie in einem 


Schulkinder 
in den hieſigen Nane deren Geſundheits⸗ 


che Armen⸗Etat im Winter 1885/86 


nden 
, ee 


fleuern für den edlen und zugleich eminent praktiſchen 


weck, welchen das hieſige Comité für die Ferien⸗ 
olonien 1 1 in dieſem . bis jetzt etwas 
ufließen als ſonſt. Das diesjährige 
Unglück an der Nehrung hat zwar an die Mild- 
thätigkeit der Mitbürger bedeutende Anforderungen 
inet, wir hoffen aber wohl nicht vergeblich, daß 
ie dadurch den Ferien ⸗Colonien gegenüber 
nicht erlahmen, ſondern auch in der Fürſorge 
für die Geſundheit der Kinder unſerer 


Sicherlich bedarf es 
angeſichts der Größe der Aufgabe nur eines leiſen 
Anfachungsverſuchs, um die Flamme der Opfer⸗ 
reudigkeit für dieſen Zweck wieder wirken zu 
ehen, erhebend und amg e guter, Gr 
nügiger at. Beiſteuern dafür nimmt, wie bisher, 
die Expedition der Danziger n Mille 
gern entgegen, welche darüber öffentlich Quittun 
ertheilt und die eingehenden Gaben direct an das 
Comité abführt. 8 8 N 

* [Die nene Plehnendorfer Schleuſe.] Die Erd⸗ 
arbeiten an der Schleuſe find nun ſo weit gediehen, 
daß man mit dem Schlagen der Spundwände be⸗ 


nige Locomobilen, welche das eindringende Waſſer 
auspumpen ſollen, find per Prahm angekommen 
und in Thätigkeit. Die Erde wird durch Lowries 
nach der Südrinne geſchafft. Die neue Schleuſe 
wird gemauert und erhält eiſerne Thore (ähnlich 
der Schleuſe bei Rothebude). 

* Neue Telegraphen⸗Anſtalt.] Das Reichs⸗ 
Poſtamt hat e daß mit dem Poſtamt 2 auf 
Langgarten hierſe bſt eine Telegraphenbetriebs⸗ 
telle verbunden wird, um den gen und dem 

ublikum auf der Niederſtadt die 1 von 
Telegrammen zu erleichtern bezw. die Beſtellung 
eingegangener Telegramme zu beſchleunigen. Die 


nbetriebnahme möglichſt bald 


= 79 nu. und die dentichen Bäder.] 
erem benachbarten Zoppot find in dieſem 


dieſes Bad ſonſt zahlreich beſuchten, nur in ſehr 
geringer Zahl vertreten. Die gleiche Erſcheinung 
wird jetzt auch aus den ſchleſiſchen Bädern gemeldet. 
Urſache derſelben ſind die vielbeſprochenen Aus⸗ 


enug⸗ 


ſonſt alljährlich wochenlang in preußiſchen Bädern 
zuzubringen pflegten, in dieſem Jahre theils in den 

theils in Galizien, 
Böhmen oder Frankreich Erholung und Heilung 
[Verſetzung.] Dem Regierungs⸗Rath Dähn in 
i itgliedes der Provinzial 


* [dur Kinderheilſtätten⸗Lotterie.] Mit Bezug auf 
Bemerkung erhielten wir heute ein 
Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg, 


Herr Dr. Abegg den dem Vorſtande gemachten Vor⸗ 
wurf für unbegründet erklärt und bemerkt: „Von irgend 


keine Rede geweſen. Dagegen verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß der Vereins⸗Vorſtand die officielle Gewinnliſte 


erſt veröffentlichen kann, wenn dieſelbe ſeitens des dieſelbe 


Juli. Privatmeldungen aus Cam⸗ Lontrolirenden Not 


6 dtars, Hrn. Rechtsanwalt Holderegger 
feſtgeſtellt und gedruckt iſt Das wird vorausſichtlich 
bis Sonnabend, ſpäzeſtens Montag der Fall fein, und 
Ihnen alsdann jolche Lifte zugehen. Uebrigens iſt es 
natürlich jedem Berichterſtatter unbenommen geweſen, 
wenn er wollte, ſich jede der laut ausgerufenen Loos⸗ 


Der letztere Umſtand — bei einer öffentlichen 


Lotterie übrigens ſelbſtverſtändlich — war uns nicht un⸗ 
bekannt. Das Nachſchreiben der aufgerufenen Nummern 
von den für das Publikum beſtimmten Plätzen aus 
erſchien uns aber nach den bei 
Schloßbau⸗Lotterie gemachten Erfahrungen als ein ſo 
zweifelhaftes Experiment, daß wir dieſen Weg, zu dem 


der Marienburger 


es eines Entgegenkommens von Seiten der Leiter der 


Lotterie nicht bedurfte, diesmal nicht wählten, ſondern 
nd \ a N uns, im Jntereſſe 
und 4 geitorben, in Erchie 8 erkrankt und eine 

(W. T.) mit 0 
Nummern der größeren Gewinne wandten, welche uns 
auch bereitwilligſt in i geſtellt wurde. 
wurde die Zuſage aber mit 


0 der größeren Zuverläſſigkeit 
der Mittheilungen, an den Herrn General⸗Collecteur 
der Bitte um Mittheilung wenigſtens der 


Später 
. Bedauern zurückgenommen, 
Leitung des Ziehungsgeſchäfts vor⸗ 


liches Verbot erlaſſen habe. Auch geſtern noch wurde 


die Erfüllung unſerer Bitte von der Zurücknahme des 


Verbots abhängig gemacht. Dieſe vermochten wir nicht 


I Landwehrübungen.] Mit dem heutigen Tage zu erzielen, weil wir das Vorſtandsmitglied nicht in 


ſeiner Wohnung antrafen. — Auf vorſtehenden Sachverhalt 
gründet ſich die angefochtene geſtrige Bemerkung. Wir 
nehmen nach dem Schreiben des Herrn Geh. Rath 


Dr. Abegg gern an, daß ein Mißverſtändniß obgewaltet 


habe, deſſen Wirkungen der Vorſtand nicht beahſichtigt 
haben mag Inzwiſchen haben wir nun das erforderliche 
Material lten, um morgen unſeren Leſern eine, wie 


wir hoffen genaue Ziehungsliſte mittheilen zu können. 


Unglücksfall] Der an den Dammarbeiten bei 
Schiewenhorſt beſchäftigte Arbeiter Auguſt Stern ver⸗ 
unglückte geſtern beim Ausladen einer mit ca. 6 Centnern 
Erde beladenen Lowry. Die Lowry kippte um, S. 


konnte nicht rechtzeitig fortſpringen und wurde befallen, 


wodurch ihm die Bruſt und der Rücken derart gequetſcht 
wurden, daß fein ſofortiger Transport nach dem Stadt⸗ 
Lazareth in Danzig erfolgen mußte. 

* [Unglücksfall] Aus 
Unglücksfall, der ſich dafelbit, 
hat, gemeldet. Ein mit zwei 


oppot wird uns folgender 
eute Mittags zugetragen 


iſchern bemanntes Boot 


5 brachte eine Geſellſchaft von Badegäſten nach dem benach⸗ 
on der Umſtand, daß in Folge bar 


arten Hafen von Neufahrwaſſer- Auf der Rückfahrt 
kenterte das Boot und beide Fiſcher fielen ins Waſſer; 
der eine derſelben ertrank, der zweite konnte ſich durch 


Schwimmen ſo lange über Waſſer halten, bis Fiſcher aus 


Glettkau, die in der Nähe weilten, herbeikamen und ihn 
retteten. Der ertrunkene Fiſcher heißt Boeck, der ge⸗ 


Polizeibericht vom 9. Juli.] Verhaftet: 1 Wittwe, 
Mädchen, 1 Arbeiter wegen Diebstahls, 1 Büchſen⸗ 
macher, 1 Arheiter wegen Widerftandes, 1 Obdachloſer, 
3 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 Oberbett, 1 Bett- 
laken, 2 Rohrſtühle. 

iegenhof, 8. Juli. Die geſtern tagende Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchäftigte ein Antrag des 
Poſtfiscus um Ueberlaſſung eines Bauplatzes zur Er⸗ 
richtung eines Poſtgebäudes an der neu einge⸗ 
richteten Bahnhofſtraße. Es wurde 0 der Poſt⸗ 
behörde eine entſprechende Fläche Landes für den Preis 
von 80 Pfennigen pro Quadrat⸗Meter zu überlaſſen. 


für das Kämmerei⸗Terrain zwiſchen der Stadt und dem 
neuen Bahnhof zu beſchaffen, um nach beſtimmten Ab⸗ 
grenzungen neue Bauplätze vergeben zu könuen. (Werd.⸗Z.) 

* Dem Steuer⸗Einnehmer Schikorr zu Balden⸗ 
burg iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Juli. Auf Grund 
des Geſetzes vom 4. Mai d. Is., betreffend die Er⸗ 


den beiden Städten Stuhm und Chriſtburg ins Leben 
gerufen werden. 5 
»Der Strafſenat des Kammergerichts beſchäftigte 
ſich am Montag in feiner Eigenſchaft als höchſter 
Gerichtshof für Uebertretungs⸗Straffälle (kleines Ober⸗ 
trihunal) mit einer die Sonntagsheiligung be⸗ 


treffenden Verordnung der Regierung zu Marien⸗ 

werder vom 5. März 1856. Diehelbe hefe, daß in 

Stadt und Land während des chriſtlichen Gottesdienſtes We 

jeder öffentliche Gewerbeverkehr ruhen und jeder Laden 
daß in den Reſtaurants in der⸗ 
Trank verabfolgt und 
attfinden dürfe 2c. Auf 
er Thatſache, daß der 2 
Dit. Krone an einem Sonntag von 
u allerdings feft | 
angen und Ver⸗ 


eit weder Speiſe no 
überhaupt kein Geſchäftsbetrieb 
Grund dieſer Verordnung und 
Kaufmann Löwe zu 
der Hinterſeite ſeines nach der Straße 
chloſſenen Ladens aus Kunden emp 
käufe effectuirt hatte, wurde derſelbe wegen Sonntags⸗ 
entheiligung angeklagt und deswegen in 2 Inſtanzen zu 
5. K. Geldſtrafe verurtheilt. Er legte hiergegen Repiſion 
ein, indem er auf eine frühere Verordnung d 
präſidenten der Provinz Sachſen und auf die durch das 
Kammergericht feiner Zeit ausgeſprochene Rechtsungiltig⸗ 
keit dieſer Verordnung, ſowie ferner da 
die Verordnung, ſowie überhaupt jede l über 
0 N erhinderung einer Störum 
des Gottes dienſtes im Auge haben könne; eine folde 
Störung liege aber nicht wor. Der 
ckweiſung der Reviſion. Der Hinweis auf die 
Verordnung ſei nicht zutreffend, denn jene babe 
en gewerblichen Verkehr auch außerhalb der Gottes⸗ 
dienſtſtunden verboten. 

Heute Morgen verſchied nach 
. in weiten Kreiſen bekannte Bräftdent 
des früheren Appellationsgerichts, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
i lter von 85 Jahren. Der 
Verſtorbene gehörte vom Jahre 1857 ab dem ehemaligen 
Cösliner Appellationsgericht als Präſident an und trat 
der neuen Juſtizorganiſation im Jahre 


Lebe, 6. Juli. In großer Gefahr ſchwebten geſtern 
wieder einige unſerer Fiſcherbogte: Bei nördlichem 
Seegange gingen die Fiſcher Wilhelm Krüger, 
Hern Hermann Janneck zum 
än die Oſtſee. Doch in der Brandung ſchlug das 
Boot um und trieb, Kiel oben, an den Strand. Die 

iſcher klammerten ſich an dem Boote feſt und ſuchten 
ch zu retten, was auch dem Hermann Janneck gelang, 
während Fick und Krüger ſoviel Waſſer geſchluckt hatten, 


Sonntagsfeier nur die 


Senat erkannte jedoch 


Juſtizrath v. Kitzing im 


Aus Halle wird geſchrieben, daß dort am 20. Juli 
Profeſſor Dr. Joh. Eduard Erdmann den Tag feiert, 


in den Lehrkörper der 


„ welchem er vor 50 Jahren . 
Univerſität eintrat. Erdmann, ein geborener Livländer, 


iſt einer der letzten Hegelianer. 
N 0 h Vor dem Zuchtpolizei⸗ 
ericht in Bow⸗Street ſtand heute die Abenteurerin 
ugufta Vogel, alias Baronin v. Cl 
er Anklage der Geldſchwindelei, Si ) 
Agentin verſchiedener Berliner Geldleiher, denen fie, | 
als Offizierswittwe, die in vornehmen Kreiſen ver⸗ 
kehrte, viele geldbedürftige Offiziere zuführte. 
untreute dabei verſchiedene Geldanweiſungen und floh 
nach England, wo ihre Auslieferun 0 
ragt worden iſt. Da fie ihre Identität ableugnet, wird 

die Ankunft von Belegpapieren abgewartet. f 


fingirtes Verlöbniß mit 
Tochter der Lady Conhers, in der „Morning Poſt“ 
veröffentlicht hatte, iſt zu achtzehn Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 

; Berlin, den 9. Juli. Ä 


4% ros. Anl. 800 87,200 87,40 


Sie gilt für die 


Row don, welcher ein 
Miß Lane Fox, der 


40 London lang 
SW. B. g. A. Ki) 


onsols 06,00 105,80 


85,20 |Ostpr. Südb. 


ent-Anl| 61,60 
eueste Russen 99,95 Danziger Stadtanleike —. 


Fondsbörse: ruhig. 


i Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — 
mecklenburgiſcher loco 140—146, 


leblos, loco 40%. — Spiritus behpt., de 
Br., der Auguſt⸗Sept. 24% Br., 
D Per Oktbr.⸗Novbr. 25 / Br. 


Sept.⸗Okt. 
= Kaffee feſt, 


g Umſatz 4000 Sack. — eum ruhig, Standard white 
loco 6,50 Br., 6,40 Gd., Jer Auguſt⸗Bezenber 6,70 Gd. 


(Schlußbericht.) Petroleum 


tter: Gewitter drohend. 
Bremen, 8. Juli. 
feft. Standard white loco 6,50 Br 


ankfurt a. 
(Schluß) Ereditactien 
4, Galizier 152, Aegypter 72,30, 4% ungar. 
rente 85,00, 
Disconto⸗Commc 


Wien, 8. Juli e 


it 205,70. 


1880er 
177,50, ungar. 

a: 1 20 e 114,75, 2 
; 6 itz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,2 
166,00, Nordweſthahn 881 


Wiener Bankverein 104,50, ungar. Ereditactien 283,50, 
Deutſche Plätze 62,05, Londoner Wechsel 126,55, Pariſer 


Wechſel 50,07, 
10,02, Dukaten 5,92, 


Tramway 195,80, Tabaksactien 62,75. 
Amſterdam, 8. Juli. 
November 213. Roggen der Oktober 128 — 127. 
„Antwerpen, 8. 
bericht.) Naffinirtes, 


2 Auguſt 16% Br., der Septhr. 16% Br., Pr 


Dezbr. 16% bez., 16% Br. Feſt. 

‚Antwerpen, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Noggen unveränd. Hafer 
flau. ie 1 af ER 

g 8. Juli. etreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen ruhig, Pe Juli 21,60. er Aa 958 
Sept.⸗Dezbr. 22,60, Ir Nov.⸗Febr. 22,90 — Noggen 
e 

ubig, i 47,50, uguft 48,00. 
| Her Sept.⸗Dezbr. 49,00, Yar pe Aüböl 


ſteigend, Ye Juli 52,50, Ar Auguft 53,00, er Suns 
. — Spiritus 
behpt., „% Juli 46,00, 1 25 5 46,25, Pr Sept. Dez. 


Besbr. 54,00, e Januar⸗April 55,00 

44,50, Kr Januar⸗Apri 
| Paris, 8 Juli 
Rente 85,00, 37 N 


„25. — Wetter: Schön. 
(Schlußcourſe.) 57 


5 0 1 1 Mapei Neue Tit 
„50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue 
14,65, Türkenlooſe 34,75, 


Paris 656, Neue 
365,00, neue 3% Rente 82,45, Panama⸗Actien 425. 
aris, 8. Juli. 


Notenumlaufs zum Baarvorrath 88.00. 
London, 8. Juli. Bankausweis. 
11 307 000, Notenumlauf 25567000, Baarvorrath 
21 124 000, Portefeuille 22 236 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 25 816 000, Guthaben des Staats 5 976 000, Noten⸗ 
reſerve 10 042 000. Regierungsſicherheit 16 283 000. 
| London, 8. Juli 
Conſols 103, 5% italieniſche Rente 98% 
915, 5% Ruſſen de 1871 98½ 


Lombarden 


4 fund. Amerikaner 128%, 
Heſterr. Goldrente 94½, 4% ungar. Goldrente 83%. 
Neue Spanier 60% 
Alegypter 99%, 


Paris. 25,40, Petersburg 23%. Platzdiscont % % 
g London, 8. Juli. An der Küſte angeb 
5 Weizenladungen — Wetter: Trühe. 105 
Liberpool, 8 Juli. ißhericht 
Umſatz 14000 Ballen, davon für Speculation ur 
9 05 3000 Ballen. Amerikaner fteigend, Surats feft, 


MOL, amerikanische Lieferung Auguſt September 30 


Verkäuferpreis. 

‚ Rework, 7. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86%, Cabl 
Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,18%. 4% fund. 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30¼, New⸗ 
vorker Tentralbahn⸗Actien 106, Cbicago⸗North⸗Weſterd 
Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 84%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 43, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60½, 


Louisville und Naſhville⸗Actien 42%. Union⸗Pacific⸗ 


Actien 56%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93% 
| Rending u. Bbiladelphia-Actien 25½, Wabaſh⸗ Preferred. 
Actien 31, Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%, 
Illinois Centralb⸗Actien 138, Erie⸗Second⸗Bonds 96%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
[New Orleans 9, raff. Petroleum 70 Abel Teſt in 
Newyork 7 Gd. do. in Philadelphia 7 Gd, rohes 
Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 

ficats — D. 65% C. — Mais (New) 48. — Bude 
Fair refining Muscovados) 4% D. — C. — Kaffee (Fair 

io) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 7,00, 
do. Rohe und Brothers 6,90. — Speck 7%. — Getreide⸗ 


fracht 2. 

Newport, 8. Juli Wechſel auf London 4,86%, 
Rother Weizen loco 0,85%, er Juli 0,86%, 7e Auguſt 
| 0,87%. Per Sept. 0,88%. Mehl loco 3,05. Mais 0,46%. 
Fracht 2½ d, Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9 Juli. 


Weizen locs matt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
Ber u. weiß 126—1338 140-160 Br. 


ochbunt 120—1338 130 168.4 Br. 
ellbunt 120—1298 130-158 4 Br. 136—155 
unt 120—1298 124—155 & Br. 
roth 120-130 130—152 KA Br. 
ordinair 105—1288 105—140M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
uf Lieferung 1268 bunt der Juli 136% bez., Jer 
Juli⸗Auguſt 136 & bez., Nr September⸗Oktober 
136 & hez. r Okthr.⸗Novbr. — M bez., er 
April⸗Mai 142½ M Br., 142 & Gd. 
Noggen loco geſchäftslos, er Tonne pon 1000 Kilogr 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 K, 
unterpoln. 93 &, trauſit 93 4 f f 
Auf Lieferung der Juli⸗Auguſt tranſit 95 4 Br., 
%r Sept.⸗Oktbr. tranſit 96 M Br., 95 ½ M Gd., 
do. inländ. 117½% & bez. 


| Erbien * Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 135 M 


Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 185— 


188 A ä 
Spiritus Ar 10 000 % Liter Ioca 37,00 4 G 


d. 
6 ucker ruhig, Schluß ſchwächer. Baſis 88% Rendement 
E K As Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,15 


incl. Sack fr 
A bez., 20,00 M Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 au — gem. 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,55 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,25 Gd. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 
4% Weſtvpreußi 


t II. Serie 100,75 Gd. 
u Vorſteheramt der Kaufmannidait. 


n 9. Ju 


Danzig, 


de li. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: klar 
Ä 5 ſchön bei drückend warmer Temperatur. Wind: 


Da nach dem Auslande trotz der vor⸗ 


egangenen Newyhorker a de de A mög: | 


ſich die Umfäge auf ein Minimum beſchränkten. In⸗ 
— ; ländilher ſchwach 
i Preiſe. 


ordweſt. 
Weizen. 


ich waren, fehlte heute faſt jede 


angeboten, erzielte 


153 M Yer Tonne. 


N., 8. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
222, Franzoſen 184%, e i 
Old⸗ 
1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 104,50, 


Gekündigt ſind 50 Tonnen. 


9 wegen zu hoher Forderung nicht begeben werden. 
(Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,22%, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
vente 85,90, öſterr. Goldrente 118,40, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 103.62 4. 52 Papierrente 94,80, 1854er Looſe 131,50, 
onje 139,75, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 
Prämienlooſe 121,90, Crepitactien 276,50. 
lizier 189,25, 
Pardubitzer 
1 Gistgalbahn 163,75, 
lifabethbahn 243,50, Kronprinz-Rubolibabn 193,00, 
ordbahn 2290,00, Unionbank 70,50, Anglo-Auftr. 113,75, 


5 aten Ku, N aſſſche 
arknot 62,02%, u 
Banfaoten 1,23, Silberconpons 100, Länderbank 222,25, 


Getreidemarkt Weizen Jr 


uli. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
gpe weiß, loco 16% bez., 16½ Br., 
Sept.⸗ 


ente 83.000 4% 2 Anlelde Nor, 
5 Rite 00,00, nleihe „ 
italieniſche 5% Rente 99,20, Oeſterr. Goldrente 954, 
ungar. 4 Goldrente 84%, 5% Ruſſen de 1877 101,30, 
Eiſenbahn⸗Actien 
3 I rken 
: Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 512, Credit foncier 
1362, Aegypter 362, Suez⸗Actien 2030, Banque de 
f Banque descompte 476, Wechſel 
auf London 25,22%, 5% privil. türk. Obligationen 


Paris, Bankausweis. Baarvorrath in 
Sold 1 365 300 000, Baarvorrath in Silber 1 126 000 080, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 589 300 000, 
Notenumlauf 2 831 500 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 477 200 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
162 200 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 269 200 000, Zins⸗ 
und Discont⸗ n 1100 000. Verhältniß des 


Totalreferve 


Conſols 101%, 4 breußiſche 1 
5 5% Nuſſen de 1872 25 
98½, 5% Ruſſen de 1873 98%. Convert. Türken 14%, 
Oeſterr. Silberrente 68, . 

4% unif. Aegypter 71%. 3% gar. & 
Ottomanbank 10%, Suezactien 80%. 


Canada Pacific 69%. 5% privpilegirte Aegypter 94%. 
(Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,52, Wien 12,80, 


E. REN 
Baumwolle. (Schlußbericht) 


Wechsel 


1s Birken, 232 Rundkiefern. 


Spitzer ſche Bergungsdamp 


4 
Gd., 
92 2 
99,75 Br., 


ſche Pfandbriefe ritterſchaftliche Emiſſ. B. 
100,75 Gd., 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Land⸗ 


fir inan digen: beilbunt 120k 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 126 

154 A., 12 10 155 KA, Sommer- 126/78 148 , 1318 
Geſtrige Notz für inländiſchen 


Sommer: 195/68 und-128/98 ift 150. 4, nicht 151 M 
Für polniſchen zum Tranſit hellbunt 1238 133 , 
1268 und 1278 136 , hell glaſig 130 142 M d 
Tonne. Termine Juli 136% M bez, Juli⸗Auguſt 
136 M bez., Seytbr.⸗Okiober 136 & bez, April⸗Mai 
142% M Br., 142 A Gd. Negulirungspreis 137 


„ Kegzen blieb in Tranſitwaare ohne Handel. Es 
iſt nur wenig angeboten, dieſes Wenige konnte 55 

nz 
ländiſcher wurde nur vom Lager angeboten, es fehlten 
heute aber Käufer. Termine Juli⸗Auguſt tranſit 95 % 
Br., Sept⸗Oktober inländ. 117% & bez, tranfit 96 A} 
Br., 95% A Gd. Kegulirungspreis inländ. 123 4, 


untervoln. 93 , tranfit 93 A 


e und hne Handel. — Erbſen inländ. 
Koch⸗ 105 x abfalende Bieten 132 A Tonne bez. 
— Nübfen inländ. 185, 187, 188 M vr Tonne je nach 
Qualität gebandelt. — Esiritss 37 4 Gd. 


Productenmärkte. 


4 Gd. Sr Auguſt 38½ 4 Gd. 
e 


0 piritus matt, loco 37,20, W Juli⸗Auguſt 
36.70, Ye Nuguß⸗Septbr. 37,39, Re Septbr.⸗Oktober 
38,10. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 4 


Tara 10.80. 
Berlin, 8. Juli. Weisen loco 140 —168 . Pe 
SulisYuguft — HM, Ir Sept⸗Oktober 149%, —149Y/, — 


149% M, Jer Oktober⸗November 151%, —150%—151 4, 
Sec Novbr.-Dezember 153—152¼ 152% M — Roggen 
loco 126—136 4, feiner inländ. 135 „ frei Wagen, der 
Juli 128½—127½—127/¼ , de Juli⸗Auguſt, 128%. — 
127½ 127 %¾ M, per Sept.⸗Oktbr. 130½—129 4129 | 
A, Jr Okt.⸗Nov. 131% — 130% —130% =, Yer Nopbr.⸗ 
Dezbr. 133—131¼½ 132 M — Hafer loco 124162 4. 
weſtpreuß. 129-136 . vomm und adkermärkiſcher 183 
—144 &, ſchlefiſcher und böhmiſcher 153 —144 . feiner 
ſchlefiſcher. mähriſcher und böbmiſcher 146155 4 ab 
Bahn, ruſſ. 127129 AM frei Wagen, der Juli 125% 
, der Juli⸗Auguſt 123½ & nom., 9 Sept «Dit. 121% 
HM, %r Okt.⸗Nov. 121½ & nem. Yr Nov⸗Dez. 121% M 
— Gerſte loco 115—180 4 — Mais loco 108—114 M, 
Hr Juli 109 4, „r Juli⸗Auanſt 109 , Ye Sevt.⸗ 
Oktbr. 109 4, r Okt.⸗November 110½ 4, der Nov.⸗ 
Dezbr. 111½ „ — Kartoffelmebl loco 17.00 A, der 
Juli 17,00 4, Der Juli⸗Auguſt 17,00 , Ye Auguſt⸗ 
Sept. — , Jr Sept.⸗Okt. 16,70 A — Trockene Kar⸗ 
toffelſtärke loco 16,90 , Jer Juli 16,90 , der Juli⸗ 
Auguſt 16,90 M, Je Sept.⸗Okt. 16,60 4 — Erbſen 
loco er 1000 Kilo Futterwaare 135—145 AM, Kochwaare 
155200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,25 bis 20,50 K., 
Nr. 0 20.50 bis 19,25 „ — Noggenmebl Wr. 0 
19,25—18,25 A. Nr. 0 v 1 18 bis 17,50 & ff Marken 
19 „ Ya Juli 17,7517. 70 , Ye Juli⸗Auguſt 
17,70 Al, r Auguſt⸗Sept. 17,75—17,70 , Der 
„Okt. 17,75 17,70 M, Pr Nov ⸗Dezbr. 17,0 — 
M — Rüböl loco ohne Faß 42,2 , mit Faß 
er Juli — 4, dr Sept.⸗Oltober 42,5 — 42,4 , 
ktbr.⸗November 42,7 , Dr Nopbr. Dezbr 43 % 
eum loco — , Yr Sept.⸗Oktbr. 22,4 K, vr 
22,7 „ — Spiritus loco ohne Faß 374 | 
Juli 37 36,9 A, der Juli⸗Auguſt 37 
Auguft⸗Senibr 37.7—37,5—37,8—37.6 4, 
ober 33,4—38,5—33,3— 38,44, ar Okt. 
5 „5 38,6 M, Yr Nov.⸗Dez. 38,8—38,6— 


geburg, 8. Juli Zuckerbericht. Kornzucker. 
96 7 20,80, Kornzucker, excl. 880 
4, Nachproducte excl., 75° Rendem 
Gem. Raffinade mit Faß, 95.75 „ dem 
J. mit Faß 24,25 A Feſt, gemahlener Melis 


heſſer. 
15 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
ie Ahſpeſenheit der wohlhabenden Familien kaum für 


erlin, 3 Juli. (J. Sandmann) Berlin iſt durch 


die Abm 
die Hälfte der Zufuhren Conſument, ein großer Theil 


der zugeführten Waaren wir N 
verſandt. — Conſerven find gegenwärtig zu J 
Preiſen zu haben, weil die alte Waare geräumt wird 
und diesjährige wegen der noch vorhandenen friſchen 
Waare noch nicht fehr begehrt wird. Es iſt alſo ſetzt 
die günſtigſte Zeit zum Einkauf. Es koſten: Ochſen⸗ 
zungen 1,50—2,00 A, Sardinen in Del, San Remo, 


d wieder nach auswärts 


1 20-45 3, Aal in Gelee 70 —80 3 ie Pfund, fran⸗ 


2—3 M m Kilo⸗ 


öſiſche Frucht v Büchſen 
zöſiſche Fruchtconſerven in Büchſe % oeiifatehhe une 


gramm, Bratheringe 1,50—1,60 
1.00 —1,50 4 


Schiffs- Sifte 


Meenſabrwaſſer 8. Jul! Wind S s 
men: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


üter. 

Geſegelt: Activ, Rifbjerg, Söderhamn, Mehl. — 
57 i d ne 80 ö 

ath, Antwerpen, Holz un üter. — rtha, Borg⸗ 
ward. Rn enwalde, Kohlen. — Skjöld (SD.), Svenſſon, 
Arendal, Getreide. 8 ö 

25 9. Juli. Wind: W̃ 
Angekommen: Littuana (SD.), Källander, Troon, 


Kohlen. 5 
i Nichts in Sicht. 


Thorn, 8. Juli. — Waſſerſtand: 0,66 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: klar, windig, fehr warm. 
8 Stromab: 

Strauch Stolz, Johannesburg, Drieſen, 5 Traften, 
23 Eichen, 2582 Rundkiefern. 


Gräf, Pohl u. Friedmann, e Schulitz, 1 Traft, 


1 Mauerlatte, 17 373 Faßdauben, 11 dreifache, 
1243 doppelte, 8815 einfache kieferne Eiſenbahnſchw. 
Jakubowicz. Jakubowicz, Ulanow, Thorn. 1 Traft, 


55 Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 8. Juli. Der Dampfer „Mercutio“ 
aus Leith, mit Getreide von Stettin nach Rotterdam 
unterwegs, iſt im Sunde fei unde jedoch durch zwei 

er unbeſchädigt wieder abge⸗ 

bracht worden. 5 

London, 6. Juli. Der Dampfer „Rutland“ hat am 
letzten Freitag etwa 8 Seemeilen S. % W. von dem 
Dudgeon⸗Leuchtſchift einen geſunkenen Dampfer 
paſſirt, deſſen beide Stengen aus dem Waſſer herpor⸗ 
ragten. Eine Menge Wrackſtücke, anſcheinend aus Licht⸗ 
kiſten ꝛc. beſtehend, trieben in der Nähe. an ver⸗ 
muthet, daß das Wrack der Dampfer „John Blad⸗ 
worth“ aus Shields ſei. i 


Berliner Fondsbörse von S. Juli. 


Ans dem Abendverkebr der au' wärtigen Plätze batten die Tenderz - 
Meldungen nicht be senders günstig gelautet, dagegen bezeichnete u ien 
in seiner hen'igen ersten Depesche seine Haltung als fest, ong'eich die 
Course nennenawerthe Veränderungen segen ihren letzten Staad nicht 
aufwiesen Unsere Börse liess in Folge dessen auf den meisten Ge- 
bieten bel dem Mangel anderer Nachrichten, welche der Speeulation 


die Anregung zu lebhafterer Taätigkeit bärtem geben können, wieder | 


‘scharf ausgeprägte Geschäftetille er-ehes, dech war die Stimmung } 


‚$ insofern nicht unfreundlich, als das Angebot sich era:ser Reserve be- 


fleissigte, so dass die Notirungen sieh nicht nur zumeis: gut behaupten, 
‚sonsern theilweise sogar kleine Steigerungen erzielen konnten. In 
einzelnen Zweigen des Verkehrs machte ich anfänglich e was mehr 


Regza keit bemerkbar, die aber, nachdem dem Perkungshesürfmies 
Genüge geschehen war, der altem Lustlesiskeit wien. 


Bank- Actien 
stellien sich in ihren leitenden Titres mist besser, der Mangel 
grösserer Kauflait liess aber die Course ihren höchsten Sta- d nicht 
aufrecht erhalten. ‚nläudisebe Eisensahn - Aetien theils steigende 


€ Preisrichtung. Ausländische Eisenbahn-Ac.ien lu Franzosen gaschäit- 


lich und tenderzlell bevorzugt, in Warschau Wienern stärker angeketem | 
und niedriger, in schw.iz:rischen f e.wiegend schwach. Montauwerthe 


es’, Andere Industrie Papiere gleichfalls fort, aber nur vereine 
belebter. Fremde Fonds rahig und wenig veränder 3 
ceutsche Fonds, Obligationen sts. bei guter Festigkeit theilweise le- 


Deutsche Fonds. 
i Deutsche Reiche-Anl. 
MM. 5 Konsolidirte Anleihe 
5 ao. do. 
i Btaais-Schuldscheins 
E Ostpreuss.Prev.-Oblig. 
| Weatpreuss.Prov.-Opl.| & 
| Eandseb. Centr.-PIAbr. 4 
| Cnipreuss. Pfandbriefe 4 


(Einsen v. Staate gar.) Div. 1888“ 


ützich- Limburg 
Oemorr.-Franz. St... 370,60 


n . 


Ungar. Nordogibahn,, 
ng. de. Gold-Fr. l. 


2] Berliner 
Berliner Handelsges. 
Berl. 


= 


Türk. Anleihe v. 1886 
Hypotheken-Pfenäbriefe, 


Norddentsche Bank. 


Actlen der Colonia. 
Lelpr. Teuer- Vers.. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges. 
A. R. Omnibusgem 
@r. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Tabrik 
n 2 


Lotterie-A leihen, 


Bad. Präm.-Lul. 1867 4 
Bayer. Prim.-Anleihs 
Braunschw. Pr.-Aul. 
Goth. Prämien-Pfdbr. 
Hamburg. 50rtl. Locs# 
Köln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854. 
do. Ored.-L. v. 1888 


. BLZ 
Berg- u. HHR ves 
De 


Dortm. Union BRB. . 
Königs- u. Laurahätts 
Stolberg, Zinn 


ame 
= 


2 


A 


Victorla-Hütte 
c 


Wechsel-Oours v. 8. Juli. 


*. 


— 


* 


Oldenburger Loose. 
ul. 


| Rasb@raz.100T7.-Loose 
Busse. Präm.-Anl. 1884 


n e e co 


EE 
Hisenbehn- tem- und 


Aschen-MHastrich . . 
H Berlin-Dresden....» 
Breslau-Schw.-Fbg- . 
Mainz-Ludwigshafen 
Merienbg-MlawkaSt-A 47,99 1/3 
do. Sz.-Pr. 111,06 5 

Herdbausen- Erfurt 35 


Imperials per 500 Gr 


1 Oberschleg. A. und G. 
0 Süabahn Fremde Banknoten 
un 81 Gesterroienlsche Bankı. . 
Russische Banknoten . . 
u mäßigen 
1 m fe ae, 


Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzsſiſche Straße 18, die 


Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pr» 100 


Meteorologische Depesche vom 9. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


in Celsius- 
Graden, 


2 
2 
8 
. 
:| 
E 
8 


Barometer 
auf 0 Gr. u. 


m 


3) Gestern Nachm. 
See ruhig. 5) Gestern 
6 Gestern Gewitter. J) Gestera Nachm. Gewiiter. 

Hoala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 — leieht, Sm hwnez 
4 mässig, 5 == frisch, 6 am stark, 7 — steif, 8 mm stürm ch, 
Sturm, 10 or starker Sturm, 11 m heftiger Sturm, 12 = Orkus 


Ueberſicht der Witterung 


1) Seegang schwach. 2 Seegang schwach. 
N 


eſſion liegt über dem Oſt⸗ 
ſches Maximum weſtlich 
Bei ſchwacher nordweſtlicher bis ſüdweſtli 
8 Wetter über Frankreich und Cen⸗ 
be und allenthalben kühler. Außer 
ßiſchen Küſte und in Baiern liegt die 
Im centralen und 
über Deutſchland fanden ſeit 
it Regenfällen ſtatt. 


Eine umfangreiche Depr 


Luftbewegung iſt da 
traleuropa meiſt 
an der oſtpreu 
Temperatur unter i 
ſüdlichen Frankreich ſowie 
ahlreiche Gewitter m 
er deutſchen Küſte ziehen die oberen Wolken aus 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


ter der normalen. 


S., mässig, hell u. wolkig. 
W., leicht, heil u. wolkig. 
W., leicht, hell u. wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

r. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litereriſche 

lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
— für den Inſeratentheils 


miſchte Nachrichten: D 


igen redaetionellen Inhalt: A. Klein, 
Kalgmenn, ſämmtlich in Danzig. 


Hehe Morgen 5 Uhr wurde meine 


e eee Aufruf 1 
ase e e wer „ bfr, g :, ee ee. 8 7 N 
aber glüclich erteunden (8861 zur Beihilfe für die diesjährigen Ferienkolonien und Badefahrten 
Eduard Schmiedele. 1 5 Agent Ferienkolonien und Badefahrten 
eee armer, ſchwaͤchlicher Kinder. 5 

= 500 arme Kinder ſind uns nach ſorgfältigſter Auswahl von n Her ; n 


‚Die Geburt eines Knaben 
zeigen an (7572 


wendig iſt! Würden wir uns aber auch nur auf die Zahlen des i 
Danzig, den 9. Juli 1886. | 12 a 


Jahres beſchränken, ſo fehlt uns leider noch viel an den zur Beſtreitung der 


Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, daß eigentlich 


Blitzableiter. 


Victor Lietzau, Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 42. 


(7059 


H Hauptlehrern der hieſigen Volksſchulen zur aß age f e 
1 Alle 


R. Ludwig und Frau, erheblichen Koſten nothwendigen Mitteln Im N er Kinder, um 
geb. Mühle. 25 deren Leben, und Geſundheit es ſich handelt, Fillen 55 despalb Unsere 
8 geehrten Mitbürger dringend um weitere gütige Unterſtützung unſeres S 79 
FCC | Unternchmens! ar Füsse 


Die ergebenſt Unterzeichneten, ſowie die Redaction der 


f 1 „Danziger 
Zeitung“ ſind zur Empfangnahme von Geldgaben gern bereit. Kar 


Durch die glückliche Geburt einer 


Tochter wurden erfreut (7609 Dr. Abe 12 5 
„Abegg. E. Berenz. Dr. Carnnth. Dr. Coſack. Dr. a 
—  Gnnen Runde und Frau. John Gibſene. Hinze. A. Klein 6, and €; Aileen. SE: 6g 
Heute Vormittag 11% Uhr ent⸗ G. Mix. L. Orlopins. Dr. Panten. Petſchow. Dr. Piwko. 


ſchlief ſanft nach kurzem ſchwerem 
Krankenlager unſere innigſt geliebte 
ute Mutter, Schwiegermutter, 
Schwefter, Schwägerin und Tante, 
die verwittwete Frau Conſiſtorialrath 


Mathilde Reinicke, 


geb. Focking, = 
welches hiermit Verwandten und # 
Freunden um ſtille Theilnahme bittend 
tief betrübt anzeigen (7610 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 9. Juli 1886. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Embla“, Capi⸗ 
tain Irvine, auf der Reiſe von 
Newcaſtle nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 

den Juli er., 
N Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, 
markt 43, anberaumt. 

Danzig, den 9. Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht X. 
Locse 


zur Inbiläums⸗Lotterie in Berlin, 
zur Lotterie von Baden-Baden, Voll⸗ 
Lodſe 6 K. 30 3, I. Klaſſe 


Weſtprenßiſche 4% Pfandbriefe 


Die Convertirung 
in 3˙½ brocentige Pfandbriefe, 


findet vom 28. Juni bis 26. Inli er. ſtatt und beſorgen 
dieſelben zu den feſtgeſetzten Bedingungen franco aller Koſten. 


Meyer & Belhorn, 
Banf- und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 238 


D 


für Herren⸗ und 


— 


Langen⸗ 5 — 
[7614 


Koſtenfreie Convertirung N 


ſämmtlicher 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis 
einſchließlich 26. Juli er. nur die 


Propinzial⸗ anoſchafts⸗Kaſſe 
Weſtpr. Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe. 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 


zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 


Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, ad 1 
bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Ich impfe täglich 
von 9% bis 10% Uhr. 


Dr. Kresin, 


Mienen Matjes⸗ Heringe 5, 3, 
10—15 3 p. Stüd, ſchockw. 4, 5, 


7602 i 5 5 1 \ 1 ., ſowie alle anderen Sort 
cn) le 1 Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien: Beine eben, Bin . 
j asgaſſe⸗ u. Fiſchmarkt⸗ 
Drogen⸗Handlung eee (6875 Ecke 12 bei H. Cohn. 7582 


Westprenssische Landschafliche Dalehns-Kasse, 90 Sales ak. 
©. Steudel, Fleiſcherg 72 
55 


von 
Hermann Lindenberg. 


Langgaſſe 10, n. d. Sparkaſſe, 
empfiehl 


Toilette Seifen 


in reicher Auswahl und gangbarſten 


Tägliche, ſchnellſte u. billigſte V 


erbindun 


empfiehlt 
Leichte Herren⸗Jaquets von 2 Mark an, 
Staubmäntel, fertige Piqué⸗Weſten, 
Waſchſtoffe, leichte Buckskins, Tricotſtoffe 


Normal⸗Unterkleider, Schlaf⸗ und Steppdecken, 
Herren⸗Wäſche. 


Saiſon⸗Geſchäft in Zoppot. 


Das zur Kunſtdrechsler Knoppa'ſchen Concursmaſſe gehörige 
Lager von Bernſtein⸗, Korgken⸗, Elfenbein, Meerſchaum⸗ und 
andern Lnxusartikeln und Gehrauchsgegenſſänden, befindlich in der 
Verkaufshalle Zoppot Südſtraße 1 und abgeſchätzt incl. einiger Uten 
filien auf 1935 K, kann bei angemeſſenem Gebote im Ganzen ver⸗ 
kauft werden. Etwaige Reflektanten, welche die Verkaufshalle bis 
zum Schluſſe der Saiſon benutzen wollen, mögen ſich ſchleunigſt 
melden Hundegaſſe 77 beim Concurs⸗Verwalter 587 


Holiugsworth Paket. 
[Hodam «& Ressler, 


Prüfung beſtehender Blitzableiter. Koſtenauſchläge⸗ 


Langgaſſe 52, 


Knaben⸗Garderobe. 


(7 
Eduard Grimm. 


EI 


Danzig. 


segen Aufgabe einer Schiffswerft 
W iſt ein liegender Dampfkeſſel 
nebſt eiſerner Pumpe und Zubehör, 
ſehr billig zu verkaufen. (7598 

Näheres Ankerſchmiedegaſſe 24. 
Ein Sohn achtbarer Eltern findet 
in meinem Wein⸗, Delicateß⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
Aufnahme als 


Lehrling. 


Marienburg Wyr., den 4. Juni 1888. 


Rud. Plath Nachflgr. 


Austern. „ nach > 2 Fritz Safe 579 
„marfümerien | Nordſeebad Helgoland ee 
Fan de Cologne via Unter-Elbe’sche Eisenbahn Be u 


Der große, mit allem Comfort ausgeſtattete { 
‚anpfer „Cuxhaven“ fährt nac 


äglich hin und zurück. 


zu Cölner Fabrikpreiſen, 


(754 
L. Nordt, Mueggau. 


Einen Lehrling 


für ſeine Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 


9 i = d bewährt lz⸗Jalpuſien in allen Sa gt 
in bewährter Güte, Rundreiſe⸗ und Saiſon⸗Billets nach Helgoland en n Fond dilligtten Preiſen. . Adolph Lietz. Sirſchau. 
Medie. Seifen, ra 1 25 — 30% Preisermäßigung) find auf allen grö Preiscourant gratis und franco und = fahr e ſehr beliebter 


Günſtigſter Anſchluß an die Schnellzüge in Harburg und Har 
Abfahrt: Hamburg 7,58 Mrgs., Harburg 8,12 Mrgs., Ankunft in Hel 
gegen 1,30 Mittags. 8 

„Reſtaurationswagen in den Schnellzügen, welche unmittelbar 
Schiff fahren. 


Direction der Unter⸗Elbe'ſchen Giſenbahl 


Pondres, Schminken 


und Poudre⸗ Onaſten, 


Nan Deittel 

3. Reinigen u. Conſerviren d. Zähne. 

Kopf⸗, Taſchen⸗, 

Zahn⸗ u. Nagelbürſten, 
Badeſchwämme. 


Sämmtliche Artikel ſind in beſten 
Qualitäten und allen Preiſen 1 
Lager. (7092 


elle Dame versuche 
e Vergmaun's Filienmildj- Seife 


von Bergmann & Co., 
Frankfurt a. M. 


Friſch gebrannten 
Kalk 


offerirt ab Kalkbrennerei Neufahr⸗ 
waſſer und hier billigft 


N. Wirthschaft. 
Neu u. Stroh 


L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. 
Wer und zu welchem Preiſe 


kauft 
ungeſchälte 
Schwadengrütze? 


Pariſer Modell⸗Schirme, 
Regen⸗Schirme 


mit nur guten Stoffen, in größter Auswahl. 


Dieſelbe iſt vermöge ihres vegetabili⸗ 5 8 

e 11 8 8 Offerten unter A. 103 Kalli⸗ 
ne, ans m N N 21 5 er 1 5 1 notven, Kr. Lyck, erbe den 21592 
Teints unerläßlich. Vorräthig 2 Stück 75 a S d der 10 gegen denen, 2 
500 b. Albert ee Droguerie. Ell TOS. Schirmfabrik, en det il. ir A ben für Scrobdach, 
5750 AT Langgasse 3 loß). 7599 Hagel don 7,20% für Getreide, 
& eſte Ciſchbutter, 2 — Bio 2 a ie 10 Peirce Geſellſchaft. 

Pfd. 90 Pf., _ = Rückporto erbeten. 


Arnold, X 5887 


Em detail. Agent, Danzig. 


2 
empfiehlt jeden Sonnabend 


scar Unran, 


Summer⸗ Hüte 


Kohlenmarkt 6. f 
her 00 in Filz, Stroh, Stoff, Hanf und Seide, federleicht, 9 5 
b Schweizerkäſe. 577, werden, um zu räumen, total ausverkauft, nur Prima⸗ kaufen. Anzahlung 10 000 K. 
Eine Partie Schweizerkäſe, Qual. Qualitäten. a Adreſſen unter Nr. 7 67 in 


hochfein, per Pfd. 60 F, eine eben: 


Regen⸗ u. Tonriſten⸗Schirme 


1155 pd. 5 19 40 ne 2 

haft, per Pfd. 50 und 40 3, Woriner pe ünſti ü i i . ge c penhes 
Sahnenkäſe reif, zum bekannten 5 1 ge sn hngtnbii Siligen regen "Es 4 5 Materialwaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
Rn empfiehlt M. Wenzel, | 2 = Für Wiederverkäufer empfehle Srroh⸗, Stoff, Filz, Molton⸗ und bunden mit Gaftftube und Auffahrt 
Dalu 14 7359 Ford Paßt ein iw e (7580 iſt geſundheitshalber zu verkaufen. 


f Offerten snb A. 48 an d. Exp. d. 
„N. Weſtyr Mitth! Marienwerder erh. 

ch bin Willens mein ſeit über 
J 40 Jahren hierorts mit beſtem 
Erfolge betriebenes Manuufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft, das eine ſehr 
gute und feſte Kundſchaft hat, zu ver⸗ 
kaufen Reflectanten mit entſprechendem 


Täglich friſchen Silberlachs 
empfiehlt billigſt 15 
S. Möller, 
Breitgaſſe 41. 


Neuen 


Maſchinen⸗Preßtorf 


direct ab Schuite offerirt (7597 


Filzplatten. a 
B. Blumenthal, 2. Damm 78. 


Commandite: Zoppot, Seeſtraße, „Villa Hortenſia“. 
Narr z-el farben 
offerirt billig 


3 oh. Grentizenberg, 


; 102, Hundegaſſe 102. 
Auction 


Extra große Kopſweiten halte ſtets 


7595) 


: mich wenden. (75 
(6420 ! J. Hirſchberg, Culm. 


| Bägkerei-Verpachlung 
Meine hierſelhſt belegene, ſeit über 
25 Jahren mit dem beſten Erfolge 


W. Wirthschaft. 


auf dem Heumarkte 


3 
ee vor dem Gaſthauſe zum Stern e 5 11 0 vi a 
ER N N erauf teflectivende, tüchtige und 
| Waſch Kleide kfofee, N Sonnabend, den 19. Juli er., Mittags 12 Ubr, werde F fig 


Cattune u. Cretonnes, Percales, ich im Auftrage 
Siciliennes u. Tuſſors 
offerire ich in neueſten aparten 
Muſtern zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudelphy 


Langenmarkt Nr. 2. 


S. Berent, Carthaus Wſtpr. 


Piaunino. 
kreuzſaitig, Eiſenrahmen, guter Ton, 
leichte Spielart, billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 13 (71 


F 1 eleganten braunen | 
ST Pounh⸗Hengſt, vierjährig (Fromm) 


gegen baare Zahlung verſteigern. 
H, Zenke, 
Gerichts⸗Tätakor und Auchiintor. 


iſt Langgarten 15 zu verkaufen. 


S 
—— — —— ꝗ¶— . — n' —ä— ———D— 


Vermögen wollen ſich El 


2 Bureau. 


Enn gut erhalt. Klavier (Flugs 


Geſchäſts⸗Reiſender, 
w. ſeine Stellung aufgegeben hat um 
mehr b. ſeiner Fam. ſein zu k, ſucht 
für Tilſit u. Umgegend Vertretungen 
gut renomm. Häuſer und bittet Off. 
sub Z. 219 poſtlagernd Tilſit. (7575 


Lebeus⸗Verſichernng. 
Eine alte deutſche Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft erſten Ranges ſucht 
für Oſt⸗ n. Weſtpreußen einen In⸗ 
ſpektor bei feſter Anſtellung, Gehalt 
und Reiſeſpeſen. Nachweis über bis⸗ 
herige Thätigkeit, Zeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie find an Rudolf Moſſe, Berlin 
SW. sub J. G. 7042 einzuſenden. 
din junges Mädchen, am liebſten 
zwiſchen 14—16 J., aus anſtänd. 
Familie, wird für eine Leih bibliothek 
Eten Adreſſen unter 7577 in der 
Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
ür mein Material⸗, Deſtillations⸗ 
Speicher⸗, Holz⸗ u. Kohlengeſchäft 
ſuche einen jungen Menſchen von aus⸗ 


wärts mit d nöthigen Schulkenntuniſſen 
als Lehrling Antritt ſoſort. 
Adolph Tilsner, 
7585) Stadtgebiet Nr. 94/95. 
Dehrlüngs⸗Stelle geſucht für meinen 
Sohn in einem Eiſengeſchäft 
Danzigs oder der Provinz. 
Adreſſen unter Nr. 7578 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb 
Eine vorzül. Landwirthin in feinfter 
Küche und Bäckerei erfahren, 


A: empf per ſofort oder ſpäter 


Ji. Harbegen, Hl. Geiſtgaſſe 160 
irthinnen für Danzig u. außerh., 
auch j. Mädchen für die kalte 
Küche, Ladenmädch Stubenmädchen, 
Kellnerinn. Kinderf. u Kindermädch. 
e. Pauline üUßwaldt, Breitg 60, 1 Tr. 
ansdiener, Kutſcher und Knechte e. 
Pauline ÜUtzwald, Breitg. 60, I 
Fin Primaner des Realgymnaſiums 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu erth. 
Adreſſen unter 7571 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine eb, j. gepr. Erzieh 


1. Fa 
fucht Stellung v. 1. Detbr. 


Orten unter Nr. 7383 in 
er d 8 sch 5 


[Emme für höhere Töchkerſchulen 


geprüfte Lehrerin, 


die täglich in Zopot unterr., wünſcht 
Privatunterricht event, Nachhilfeſt zu 
| exth Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
| Oberſtabsarzt Dr. Hagens, Nordſtr. 14. 


f Ein Mann in den 30 ziger Jahren. 
der früher im Bureau gearbeitet 
hat, mit guten Empfehlungen, ſucht 
Zeſchäftigung im Cemtoir oder 
Gehalt vorläufig 
beanſprucht. 
Offerten unter 7607 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


nicht 


Jopengaſſe 12 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Badezimmer und ſonſtigem 
reichlichem Nebengelaß, 6 Jahre von 
Hrn. Major Draudt bewohnt, wegen 
Verſetzung deſſelben ſofort oder per 
1. October zu vermiethen, ev. auch 
1. Etage zu vermiethen. Näheres dal. 
1. Etage. 110 
obengaſſe 20 iſt die obere herrſch. 
J Wohn beſt. aus 4 Zimm und 
Kabinet nebft reichlichem ie v. 
1. Octbr. f. 700 „. an ruhige Einw. 
zu verm. Beſichtigung von 3— 6 Uhr. 
Brodhänkengaſſe 28 
ift die obere Saal: Etage, beſtehend 
auf 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 
reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ochr. 
oder früher zu vermiethen (6998 
Näheres im Comtoix daſelbſt. 
Zee Seestraße, 53 beim Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Kamann, iſt die 
e ſte und zweite Etage, 8 Zimmer n. 
Bub. für den Sommer zu vermieth. 
Fin dee 6 ift ein 515995 


zu vermiethen. 


Mattenbuden Nr. 9 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern und Zubehör gleich oder zum 
1. October zu vermiethen. 


Eine herrſchaftl. Wohnung iſt Lang⸗ 
® gafle 71, II per Ocibr. od. ſogl. 
zu vermieth Näh daſelbſt im Laden. 


N oltlauergaſſe iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, von 3 Zimmern und 
Zubehör nebſt ſchönem Garten, zu 
vermiethen. 7394 
Näheres bei J. Schmidt, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 89, 1 Treppe. 
attenbuden Nr. 9 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 
ubehör vom 1. Ocibr. fortzugs halber 
zu vermiethen Tägl. zu beſ. v. 11 bis 
uv 4 bis 6 Uhr. (7481 


‚ Ornithologischer 
Verein Danzig, 


Sonntag den II. Juni er., 
präciſe ½7 Uhr, vom Johannisthore, 


Fahrt per Dampfer „Nix“ 
nach Adlershorſt. 
Gäſte dürfen durch Mitglieder 
eingeführt werden. 7613 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


9 
Schbewe's Restaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in e 


zu bringen. 
Som mervergnügen 
feen oſe 


des Ortsvereins de 
engarten 
cr., Nachm. 


und Berufsgeno 
zu Schidlitz, am 11. Juli 
4 Ühr, beſtehend aus Vokal⸗ und 
Inſtrumentalconcert, Prämienſchießen 
für Herren, Damen- und Kinderſpielen 
mit Prämienpertheilung. Abends 
roßer Zapfenſtreich bei bengaliſcher 
. des Gartens und viele 
UHeberraſchungen. Zum Schluß großes 
Tanzkränzchen. Entree vorher 15 Pf. 
an der Kalle 20 Pf, Tanz 50 Pf. 
Billets find vorher zu haben bei 
den Herren Ziche, Rähm 7, Brandt 
Schüſſeldamm 53 und Niedrige⸗Seigen 


8, Altſtädliſches Geſellſchaftshaus Bei 


ungünſtiger Witterung 8 Tage ſpäter. 


Der Vorſtand. 
Seebad Aeterplalie, 


Concert des oberöſterreichiſchen 
Zither⸗Virtuoſen F. Haberer (Zither⸗ 
lehrer in Königsberg) u ſeiner Knaben 
Karl 9%, Franz 8½ Jahre alt im 

National⸗Coſtum. Entree 10 2. 
Anfang 4% Uhr. H. Reißmann. 


Frtundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Zumsrifilße Seite 


=» 
. 
Be 
. 
8 


9 
Jantsch’s 
yonimer- Vheater 
oppot, Vietoria-Hotel. 


Sonnabend, den 10. Juli: Raub der 
Sabinerinnen. Schwank in 4 Acten 
von F u. P v. Schönthan. 

Sonntag, den 11. Juli: Papageno. 
Poſſe in 4 Acten von Mean 


Mn de . Jul e 
thekar. Luſtſpiel in 4 Acten von 
G. von Moſer. 
Nr. 15740, 15 816, 
15 826, 15 848 
kauft zurück Die Exped. d. Ztg. 


Am Montag den 12. d. Mt. iſt 
mein Etabliſſement Karlshof den 
Zwecken des Zoppot⸗Olivaer Krieger⸗ 
Vereins überlaſſen und von Mitta 
ab, meinen geſchätzten Gäſten nur 
gegen Entree zugänglich. i 
anl. Feyerabendt, Oliva. 
„ En unbisr intel 


Druck u. 9 A. W. Ka fem aun 
Danzig. 


